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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. November. 

ee Der neue Ton. f 
Man kann vielleicht darüber ſtreiten, ob die 
gegenwärtige Regierung noch in demſelben Curſe 
ſegelt, den die Regierung zu Zeiten der Reichs- 
kanzlerſchaft des Fürſten Bismarck eingeſchlagen 
hatte, oder ob ſie einen neuen Curs verfolgt. 
Darüber aber wird kein Streit obwalten, daß 
die verantwortlichen Staatsmänner heute dem 
Parlamente und auch der Oppoſition gegenüber 
einen ganz anderen Ton anſchlagen, als unter 
dem früheren Regime. Um das zu erkennen, 
braucht man nur das Auftreten des Herrn 
v. Caprivi und auch des neuen preußziſchen 
Finanzminiſters mit dem ihrer Amtsvorgänger zu 
vergleichen. Als der verſtorbene Juſtizminiſter 
Leonhardt ſich einſt ein Lob von liberaler 
Seite zuzog, konnte er ſich das Vertrauen des 
damaligen Leiters der Politik nur dadurch er- 
halten, daß er vor dem Parlament in ziemlich 
brüsker Weiſe erklärte, daß er keinerlei liberale 
Neigungen habe. Der frühere Zinanzminiſter 
v. Scholz hatte ſich daran eine Lehre genommen; 
er trat der Oppoſition immer mit möglichſter 
Schroffheit gegenüber, weil er wußte, daß er damit 
das Wohlgefallen feines Herren und Meiſters 
erwarb. Als Nachklang davon kann noch der 


Zuſammenſtoß gelten, der am Sonnabend zwiſchen 


dem Abg. Richter und dem Zinanzminiſter Dr. 
Miquel ſtattfand. Aber die Zortſetzung der De- 
batte zwiſchen den beiden Bolitikern am Montag 
bewegte ſich ſchon in weſentlich entgegenkom- 
menderen Formen, Und die debatte über die 
Erbſchaftsſteuer am Dienſtag und die über die 
Gewerbeſteuer am Mittwoch zeigten zwar einige 
ſeachliche Gegenſätze, aber nichts von perſönlicher 
Schärfe. en 5 
Has iſt 
politiſchen Lebens. Es wird dies am wenigſten 
den Regierungsvorlagen einen Schaden zufügen, 
kann vielmehr ein Zuſammengehen der verſchie⸗ 
denen Parteien mit der Regierung in einzelnen 
Fällen auch da ermöglichen, wo ein ſolches früher 
durch ſchroffe Angriffe hinüber und herüber mehr 
als dürch fachliche Gegenſätze verhindert wurde 
und vielleicht verhindert werden ſollte. 


Die Koſten für Oftafrike, 

Die 
Expedition in Oſtafrika laſſen ſich an der Hand 
der Ueberſicht über die Ausgaben und Einnahmen 
im Zahre 1889/90 und des neuen Etats mit an- 
nähernder Sicherheit feſtſtellen. Bon den durch 
das Geſetz vom 2. Februar 1889 bewilligten 
2 Mill. Mk. waren im Giatsjahr 1888/89 behufs 
Vorbereitung der Expedition Wißmanns 800000 lk. 
zur außeretatsmäßigen Berwendung gelangt; der 
Reit von 1200000 Mk. wurde durch das Geſetz 
vom 27. März 1889 im Wege eines Nachtrags 
zum Etat für 1889/90 als einmalige Ausgaben in 
Knſatz gebracht. da dieſe Summe indeſſen ſchon 
Anfang Auguft 1889 erſchöpft war, wurden in 
demſelben Ctatsjahr in einem zweiten Nachtrags⸗ 
etat weitere 1 950 000 Mk. zur Verfügung geſtellt. 
Dieſe Eredite find indeſſen in 1889/90 nicht nur 
erſchöpft, ſondern noch um 390 000 Nik. über- 
ſchritten worden. Dieſe außzeretatsmäßige Aus- 
gabe findet, wie jetzt bemerkt wird, hauptſächlich 
darin ihre Erklärung, daß der Reichscommiſſar 


auf ſeinen Antrag ermächtigt worden war, 
behufs Niederwerfung des Kufſtandes im 
füdlichen Theile des deutſchen Intereſſen⸗ 


gebietes die Zahl der ſchwarzen Mannſchaften 
von 1100 auf rund 1700 Mann zu erhöhen, 
und daß gleichzeitig auch die hierdurch nöthig 
gewordene Vermehrung des Perſonals von deut⸗ 
ſchen Offizieren und Unteroffizieren zur Aus- 
führung gelangte. Somit wurden bis zum 1. April 
1880 im ganzen 4 340 000 Mk. verausgabt. Für 
das Etatsjahr 1890/91 hat der Reichstag im Etat 
4½ Mill. Mk. bewilligt, über deren Derwendung 
eine Abrechnung bisher nicht vorliegt. In dem 
dem Etat für 1891/92 beläuft ſich die Forderung 
vorläufig auf 31. Millionen. 

Ueber die künftige Stärke der Schutziruppe 
enthält der Etat keinerlei Mittheilung. Die Aus- 
gaben für dieſelbe ſind auf 2 200 000 Mk., die 
Ausgaben für die Flottille auf 800 000 Mk. und 
für die Civilberwaltung auf 500 000 Mk. ver- 

anſchlagt. Es wird aber darauf hingewieſen, daß 
nach dem 1. April 1891, an welchem Tage das 

Reich die Zollverwaltung übernimmt, auf Grund 
des mit der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
abgeſchloſſenen Vertrages an dieſe jährlich 
600 000 k. zu zahlen ſind, während der Reft 
der Zolleinnahmen für die Verwaltung des Ge-- 
bieis verwendet wird, Im Etat wird dieſer Reſt⸗ 
betrag auf Grund der bisherigen Erfahrungen 
auf 1 Million berechnet. Die Zolleinnahmen 
müßten ſich demnach auf 1 600 000 Mk. belaufen, 
alſo im nächſten Etatsjahre die bisherigen Ein⸗ 
nahmen, welche ſeitens der oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft auf 1 300 000 Mk. berechnet werden, noch 
um 300 000 Mk. überſteigen. Im Etat wird dann 
bemerkt: 

Eine weitere Verminderung der Ausgaben in Höhe 
von etwa ½ Mill. Mk. jährlich iſt aus dem Erträgniß 
der lokalen Einnahmen zu erwarten, in welcher Be⸗ 
ziehung die Berichterſtattung eines nach Oſtafrina ent⸗ 
ſandten höheren Civilbeamten, des Irhrn. v. Soden 
in Ausſicht ſte 8 

Welcher Ark dieſe lokalen Einnahmen find, iſt 
vorläufig noch dunkel. Treffen dieſe Voraus- 
ſetzungen zu, ſo würden die dem Reich zur Laſt 
fallenden Ausgaben im nächſten Etatsjahfe nur 
2 Mill. Mt. betragen. Vorausgeſetzt, daß im 
laufenden Gtatsjahre in Folge der Emin Paſcha⸗ 

b Expedition, über welche officielle Angaben bisher 
garnicht vorliegen, eine Etatsüberſchreitung nicht 
entſteht, würde das Reich bis zum 30. März 1892 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. 


S 


erfreulich im Inzereſſe unſeres geſammten 


bisherigen Koſten der Wißmann'ſchen 


E77 


alles in allem etwas über 10 Mill. Mk. verau 
gabt haben. Die Koſten der geplanten Expeditio 
Wißmanns nach dem Seengebiet follen bekanntli 
zum größten Theil aus den dafür und für d 


geſammelten Mitteln gedeckt worden. 


Die Ausführung der Ralentgejenonelle, 
welche bereits an den Reichstag gelangt iſt, e 
fordert, weil ſie auch eine Umgeſtaltung des Paten 
amtes und eine Vermehrung der in dem letzteren 
beſchäftigten Kräfte in Ausſicht nimmt, größere 
Koſten, als ſie bisher für das Patentamt nöthig 
waren. 
Etat des Reichs-Patenkamts für 1891/92 infolge 


Reichstage vorgelegte Entwurf der Patentgeſetz⸗ 
novelle den Termin feiner Inhraftſetzung offen 
läßt. Auch gebenkt man die Umänderung im 
Patentamt möglichſt allmählich vorzunehmen. 


Der Etat des allgemeinen Penſionsfonds 
für 1891/92 hat, von Baiern abgeſehen, gegen 
den des laufenden Jahres eine Erhöhung von 
2,53 Millionen erfahren. An der letzteren nimmt 


verwaltung mit 0,10 Millionen Theil. Die Er⸗ 
höhung erklärt ſich aus dem Anwachſen der Zahl 
der Penſionsempfänger. Was dabei das preußiſche 
und die in preußiſche Verwaltung übernommenen 
Militärcontingente betrifft, ſo empfingen nach dem 


webel, Unteroffiziere und Gemeine, 4672 Offiziere 


Die Zahl der Gemeinen hatte ſich um nahezu 
2000, die der Generale der Infanterie und 
Cavallerie um 15, der Generallieutenants um 3, 


der Oberſtlieutenants um 45, der Majors um 63, 
der Hauptleufe und Rittmeifter um 6% 
der General⸗ und Oberſtabsärzte um 17, der 
Premier- und Secondlieutenants um 18 vermehrt. 


ſich um 3 vermindert, die der Auditeure war au 
der gleichen Höhe geblieben, während die der 
Militärgeiſtlichen und Verwaltungsbeamten um 
107 geſtiegen war. Kehnlich liegen die Berhält- 
niſſe im ſächſiſchen und württembergiſchen 
Contingent. Bei der Marine bezogen Ende 
Juni 1889 Penſionen: 928 Feldwebel, Unter- 
offtziere und Gemeine, 302 Offiziere, Kerzte und 


Juni 1890 hatten ſich die betreffenden Zahlen auf 
948 bezw. 225 bezw. 140 geſteigert. Was dabei 
die Offiziere betrifft, fo hat ſich deren Anzahl bei 
den Biceadmiralen um 1, bei den Contreadmiralen 


zur See und Oberſten um 4, bei den Corvetten⸗ 
capitänen und Majors um 3, bei den Gapitän- 
lieutenants und SHaupileuten um 1, bei den 
Lieutenants und Unterlieutenants zur See um 1, 
bei den Oberſtabsärzten um 1, bei den Maſchinen⸗ 


und Torpeder-Offizieren um 1 und bei den Deck⸗ 
offtzieren um 9 geſteigert; die Zahl der General- 
ärzte war auf der gleichen Höhe geblieben, die der 
minder Aſſiſtenzärzte hatte ſich um 1 ver- 
mindert. 


Aus dem neuen Etat der Reichs⸗Poſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung. 


Zur beſſeren Ueberſicht tragen wir unſeren 
bisherigen Mittheilungen über den neuen Poſt⸗ 
etat noch folgenden Auszug in Tabellenform nach: 

A. Centralverwaltung. 
I. Gehaltsaufbeſſerungen: 

Zür den kechniſchen Hilfsarbeiter für Bauſachen 
und den Poſtbauinſpector im Durchſchnitt von 
je 600 Mk., 

für 5 Buchhalter bei der General-Poſtkaſſe von 
je 450 Mk., 5 

letztere beziehen außerdem an Stelle des 
Wohnungsgeldzuſchuſſes V. denjenigen nach dem 
Satze III 2. des Tarifs, alſo mehr je 360 Mk. 

. II. Stellenvermehrungen: ; 

2 Stellen für Geheime expedirende Secretäre, 

2 Stellen für Geheime Regiſtratoren, E 

1 Stelle für Geheime Kanzleiſecretäre, 

2 Stellen für Bauſecretäre, f 

5 Stellen für Bureaubeamte 2. Klaſſe, 

4 Stellen für Bureauaſſiſtenten bei dem Poſt⸗ 
zeitungsamt. a 

B. Betriebsverwaltung. 
a. Ober-Poſtdirectionen. 
I. Gehaltsaufbeſſerungen: Keine. 
II. Stellenvermehrungen: 
5 Stellen für Poſträthe, 


30 Stellen für Bureaubeamte 1. Klaſſe, 
3 Stellen für Bauſecretäre, 
47 Stellen für Bureau- und Rechnungsbeamte 
2. Klaſſe, 
4 Stellen für Kanzliſten. 
b. Poſt- und Telegraphenämter. 
I. Gehaltsaufbeſſerungen: Keine. 
a II. Stellenvermehrungen: 
15 Stellen für Vorſteher von Poft- und 
graphenämtern 1. Klaſſe, 
15 Stellen für Kaſſirer, 


Zele- 


von 47 Secretärſtellen), 


Beſchaffung eines Schiffes auf dem Bictoria-Ryanza 


Eine Erhöhung des Ausgabekapitals im 
der Novelle iſt jedoch, wie nunmehr feſiſteht, nicht 


vorgeſehen. Dieſe Zurückhaltug feitens der Reichs- 
behörden iſt daraus leicht erklärlich, daß der dem 


die Verwaltung des Reichsheeres mit 2,36 Mill., 
die Marineverwaltung mit 0,17 und die Civil⸗ 


Stande vom Juni 1889 Penſionen: 33 791 Feld=. 


und Kerzte und 1676 Beamte aller Grade. Nach 
dem Stande Ende Juni 1890 waren die Empfänger 
in der erſten Kategorie auf 36 372, der zweiten 
auf 4909 und der dritten auf 1783 angewachſen. 


der Generalmajors um 12, der Oberſten um 3, 


Nur die Zahl der Stabs- und Aſſiſtenzärzte hatte 


Deckoffiziere, ſowie 124 Berwaltungsbeamte. Ende 


und Generalmajors um 1, bei den Capitänen 


ingenieuren um 2, bei den 3eug-, ZJeuerwerks⸗ 


die finanzielle Lage Frankreichs und bezifferte die 
Ffranzöſiſche Staatsſchuld mit 30 300 813 594 Frcs. 


durchſchnittlich mit 3,48 Proc. vom Nominalbe⸗ 
trage reſp. mit 4,62 Proc. vom Effectivbetrage 


3 Stellen für Poſt- u. Telegraphen-Inſpectoren, 


16 Stellen für Borfteher von Poſtämtern 2. Kl., 


460 Stellen für Oberaſſiſtenten (unter Ein- 
ziehung von 60 Secretärſtellen), 5 

560 Stellen für Aſſiſtenten (unter Einziehung 
n 60 Secretärſtellen), 

66 Stellen für Poſtverwalter, 

1400 Stellen für Unterbeamte, 

200 Stellen für Poſtagenten. 


n der geſtrigen Sitzung der luxemburgiſchen 
5 ammer 


as Glück unter dem neuen Zürſten fortdauere, 
er mit der feſten Abſicht gekommen ſei, die 
Traditionen des Vorgängers fortzuſetzen. Hierauf 
beauftragte die Kammer den Vorſitzenden mit 
Abfaſſung einer Beileids-Adreſſe an die Königin⸗ 
Wittwe. Staatsminiſter Eyſchen machte ſodann 
e Mittheilung, daß nur die kurze Zrift bis zur 
Beiſetzung des verſtorbenen Königs- Großherzogs 
den Großherzog Adolf behindert habe, feinen 
Vorſatz, unmittelbar nach dem Kinſcheiden des 
Königs den Eid abzulegen, auszuführen; er 
werde aber ſobald als möglich in das Land 
kommen. Hierauf wurde die Sitzung zum Zeichen 
der Trauer aufgehoben. 

In der ſpäter wieder aufgenommenen Sitzung 
nahm die Kammer die vorgelegte Beileids⸗Adreſſe 
San die Königin-⸗Wittwe durch Acclamation an. 
In derſelben heißt es: 

Die Luxemburger fühlten, wie die Niederländer, mit 
der Königin den unendlichen Verluſt in gemeinſamem 
Schmerz, nachdem Luxemburg vierzig Jahre glücklich 
ter dem Scepter Wilhelms III. gediehen ſei; die 
itterkeit der kraft des Staatsrechtes nunmehr ein- 
etenden Trennung werde gemildert durch die Erinne⸗ 
8 125 ickliche Regierungszeit. Möge die Ein⸗ 
gkhel 


dieſem Tage umgebe, ihren Schmerz lindern; das 
Luxemburger Volk werde nie die Erinnerung an die 
Königin verlieren. Gott ſchütze die erhabene Erbin 
ſo vielen Ruhmes, hüte die Hoffnung feines tapferen 
Volkes, mit dem vereint Luxemburg jo lange unter 
einem gemeinſamen Scepter gelebt habe. 

Der Borftand wurde beauftragt, der Königin⸗ 
Wittwe die Adreſſe zu übermitteln, ſowie eventuell 
einen Ausſchuß behufs Theilnahme an den Bei- 
ſetzungsfeierlichkeiten im Haag zu bezeichnen. 
Hierauf vertagte ſich die Kammer auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit. 5 


Verfaſſungsreviſion in Belgien. 

Wie aus Brüſſel telegraphirt wird, begründete 
geſtern in der Deputirtenkammer der Abgeordnete 
Janſon (äußerſte Linke) den Antrag auf Reviſion 
der Verfaſſung. Der Miniſterpräſident Bernaert 
forderte, daß die Rechte die Beſchlußfaſſung hier- 
über in Erwägung ziehe, denn man müſſe wiſſen, 
was man an Stelle des Artikels 47 der Ber- 
faſſung ſetzen wolle; die Linke müſſe ihre Abſichten 
zu erkennen geben; jedermann müſſe gegen die 
revolutionären Beſtrebungen Proteſt einlegen. 
Buls und Graux (Linke) unterſtützten den Antrag 
Janſon. Nothomb (Rechte) erklärte ſich mit der 
Regierung einverſtanden. Woeſte (Rechte) be⸗ 
kämpfte die Reviſton, allein wenn dieſe ſchon 
vorgenommen werden ſollte, ſo ſei er für das 
allgemeine Stimmrecht. 

Die Kammer beſchloß ſodann einſtimmig, den 
Antrag Janſon auf Reviſion der Verfaſſung in 
Erwägung zu ziehen. 110 Mitglieder waren an- 
weſend. 

An den Zugängen zur Kammer fanden einzelne 
Anſammlungen fiatt, aus denen die Rufe „Es 
lebe die Reviſion!“ erſchollen. ö 


Die Schulden Frankreichs. 
In der Budgetcommiſſion der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer berichtete geſtern Pelletan über 


nominell oder 22 824 043 690 Frcs. effectiv, welche 


verzinſt wird. Pelletan conſtatirt, es ſei dies 
eine ſehr große Schuld, die Welt erachte jedoch 
den Credit Frankreichs für ſolide genug, ſo daß 

| auf dem Geldmarkte der Preis der Renten ſich 
nur wenig über eine dreiprocentige Berzinfung 
ſtelle. Eine Verminderung herbeizuführen ſei 
unmöglich wegen der Art, wie die Anleihen 
aufgenommen wurden. Pelletan wies dabei auf 
die ſchwierige Art der Anleihebeſchaffung hin, wie 

ſie bei der franzöſiſchen Schuld von Anfang an 
ſtattgehabt hätte. 


Die Neufundland-Frage. 

Wie aus franzöſiſchen Regierungskreiſen ver ⸗ 
lautet, wurde bei den Verhandlungen zwiſchen 
England und Frankreich über Neufundland die 
Fräge einer an Frankreich zu leiſtenden Geld- 


| entihädigung nicht erörtert, da eine ſolche mit 


der Würde Frankreichs nicht vereinbar erachtet 
wurde. Die Frage eines Schiedsſpruchs wurde 
zwar im Laufe der Vorbeſprechungen angeregt, 


BR [doch wurde kein dahin gehender Vorſchlag ſeitens 
47 Stellen für Oberſecretäre (unter Einziehung 


des britiſchen Cabinets gemacht. Ein derartiger 
Vorſchlag hätte auch nur dann von beiden Re- 
gierungen angenommen werden können, wenn 


ge’ 12 


“ vermittelt Infertionseufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Theilnahme, welche die Könfgin⸗Wittwe 


ſich die Regierung von Neufundland verpflichtete, 
dem etwaigen Schiedsspruch ſich zu unterwerfen. 
— Eine Verlängerung des gegenwärtigen Modus 
Vivendi für die jetzige Fifchereiperiode iſt bisher 
nicht erfolgt. 


Arnautiſche Raubzüge. 

Wie man aus Belgrad meldet, werden aus 
Dibre neuerliche Raubzüge der Maliſſoren be⸗ 
richtet. 200 Männer dieſes Stammes ſollen im 
Verlaufe des November die ſerbiſchen Dörfer 
Koworaſti, Rofanje, Laſchtſchane und Leſchnitza 
überfallen und hierbei im ganzen an 10 000 Stück 
Vieh geraubt haben. Im Dorfe Laſchtſchane 
wurden vierzig Käuſer eingeäſchert. Des ferneren 
haben Arnauten ein Mädchen aus Brutoka ent- 
führt und die Zreigebung deſſelben an ihre 
Familie unter dem Vorwande verweigert, daß 
das Mädchen zum Islam übertreten wolle. Der 
Bruder des Mädchens, welcher daſſelbe zu befreien 
ſuchte, wurde getödtet. die Kirche des Dorfes 
Nitſchiforow wurde in den erſten Tagen des 
November durch Arnauten geplündert. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. November. Dem Magiſtrat iſt von 
der Kaiſerin Friedrich auf die Glückwunſch⸗ 
Adreſſe anläßlich deren Geburtstages folgendes 
Dankſchreiben zugegangen: 

In der Zuſchrift, mit welcher der Magiſtrat von 
Berlin mich zu meinem Geburtstage erfreut hat, darf 
ich wiederum ein Zeichen der theilnehmenden Geſin⸗ 
nungen erblicken, welche die Vertreter der Kauptſtadl 
mir und den Meinigen immer bewieſen haben. Die 
Wünſche, welche der glücklichen Geburt meines Enkel⸗ 
ſohnes in Griechenland gewidmet werden, ſowie die 
gleichen Gefühle der Theilnahme, welche meiner 
Tochter, der Prinzeſſin Victoria, bei ihrer jüngſt in 
Berlin gefeierten Vermählung mit dem Prinzen Adolf 
zu Scheumburg-Pippe gelten, erhöhen die Gmpfin- 
dungen aufrichtigen Dankes, mit welchem ich die 
freundlichen 


Grüße 
nommen habe. 
Berlin, den 25. November 1890. 
gez. Victoria, 
Kaiſerin und Königin Friedrich. 

* [Der Bundesreih] überwies in feiner 
heutigen Sitzung den Entwurf eines Geſetzes für 
Elſaß-Lothringen über die Errichtung von Grund- 
büchern, ſowie den Entwurf eines Vertrages 
zwiſchen Deutſchland und Dänemark über die 


des Magiſtrats entgegenge⸗ 


Aufhebung des Abſchoſſe⸗ 1 55 Abfahrtsgeldes an 


die zuſtändigen Ausſchüſſe und ertheilte dem An⸗ 
trage Preußens betreffend den Aufruf und die 
Einziehung der Noten der Magdeburger Privat⸗ 
bank und der Provinzial⸗Actienbank in Poſen 
die Zuſtimmung. 

* [Dienſtjubiläum.] Heute begeht der General 
der Infanterie und deutſcher Botſchafter am 
kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, v. Schweinitz, General- 
Adjutant des Kaiſers Friedrich III., ſein 50jähriges 
Militär-Dienſtſubiläum. f 

* Die Subcommiſſion der Arbeiterſchutz⸗ 
commifſion] des Reichstages trat geſtern Vor- 
mittag zuſammen; ſie beſteht aus den Herren 
Dr. Hartmann (conſ.), Freiherr v. Stumm (frei- 
conf.), Dr. Böttcher (nat.-lib.), Gutfleiſch (freiſ.) 
und Sitze (Centr.). Außerdem wohnten der 
Sitzung viele Vertreter der verbündeten Re⸗ 
gierungen, wie Fandelsminiſter Frhr. v. Berlepſch, 
Geheimer Ober-Regierungs-Rath Lohmann, Re- 
gierungs - Rath Wilhelmi u. a. bei. die Gub- 
commiſſion verfolgt die Aufgabe, die Beſchlüſſe 
erſter Leſung in greifbare Geſtalt für die zweite 
Leſung zu kleiden und Compromißzanträge zu 
formuliren. die Commiſſion ſelbſt wird am 
1. Dezember zuſammentreten. 5 

* [Die Vereinigung für „Steuer⸗ und Wirth⸗ 
ſchaſtsreform“] hat durch ihren Kusſchuß gegen 

ine Herabſetzung der Getreidezölle gegen 
Oeſterreich⸗-Ungarn Proteſt eingelegt. 

* Aus dem Disgoſitionsfonds des Aus- 
wärtigen Amis] find im Jahre 1889/90 nach 
einer dem Reichstage mitgetheilten Ueberſicht 
unter anderem gezahlt worden: Koſten eines 
Ehrengeſchenkes an den Kaiſer von China aus 
Anlaß ſeiner Vermählung 3005,10 Mark, Koſten 
eines Ehrengeſchenkes an den belgiſchen Staats- 
miniſter Baron Lambremont aus Anlaß der 
Lamuſtreitfrage 2500 Mk., Koſten eines Ehren⸗ 
geſchenks an den engliſchen Votſchaftsſecretär 
Beauclerk aus Anlaß der Samoa - Gonferenz 
570 Mk., Vergütung des deutſchen Geſandten in 
Athen für die Mehrausgaben aus Anlaß der 
Vermählung des Kronprinzen von Griechenland 
mit der Prinzeſſin Sophie von Preußzen 4000 Mk., 
Koſten aus Anlaß der internationalen Arbeiter- 
ſchutzconferenz 21 208,74 Mk., Siojten aus Anlaß 
der Stationirung eines deutſchen Arztes in Zanzibar 
6024,97 Mark 

* [Im Marineetat] iſt eine Etatsüber⸗ 
ſchreiiung für Inſtandhaltung ꝛc. der Schiffe 
während der Indienſtſtellung um 1492231 Mk. 
nachgewieſen. Davon entfallen 280 107 Mk. auf 
Mehrausgaben für das Blokadegeſchwader an 
der oſtafrikaniſchen Küſte. 

* [Eine Elatsüberſchreitung bei dem Dis- 
poſitlonsfonds des Reichsverſicherungsamtes] 
in der Höhe von 62203 Mk. iſt u. a. auch mit 
der noch immer ſteigenden Zahl der Recurſe 
gegen Entſcheidungen der Schiedsgerichte in der 
Unfallverſicherung motivirt. 

* [Das Gehalt des früheren Reichskanzlers. 
Wie aus der Ueberſicht der Einnahmen und Aus- 
gaben für 1839/90 hervorgeht, hat die Zahlung 
des Gehalts an den Reichskanzler Fürſten 
Bismarck mit demſelben 20. März aufgehört, an 
welchem der Kaiſer demſelben die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung ertheilt hat. 

L. [Einnahmen der Staatsbahnen] Die 
preußiſchen Staatsbahnen hatten im Oktober 
eine Geſammteinnahme von 80 880 009 Mk. oder 
gegen das Vorjahr mehr 1970272 Mk. Für die 


Zeit vom 1. April bis Mitte Oktober betrug die 
Geſammteinnahme 535183520 Mk. oder 24236752 
Mark mehr als im Vorjahre. 
Braunſchweig, 27. Nov. In einer heute ſtatt⸗ 
gehabten, von verſchiedenen Ständen und Par- 
teien beſuchten evangeliſch - jocialen Berjamm- 
lung wurde beſchloſſen, an den Prinzregenten 
eine Adreſſe zu ſenden, in welcher der Wunſch 
ausgeſprochen wird, daß es unter feinem Regi- 
mente gelingen möge, auch in Braunſchweig die 
von dem Kaiſer geſtellten Aufgaben zu vermirk- 
lichen, namentlich den von Klaſſenhaß und Partei- 


hader zerriſſenen inneren Frieden auf dem Boden 


des chriſtlichen Glaubens und der Liebe wieder- 
zugewinnen. 5 5 

Detmold, 27. November. Prinz Adolph von 
Schaumburg-Lippe und Gemahlin, Prinzeſſin 
Victoria von Preußen, trafen heute Vormittag 
11 uhr zum Beſuche des fürſtlichen Hofes hier 
ein. Der. Fürſt und die ZJürſtin empfingen und 
begrüßten das hohe Paar aufs herzlichſte. Zum 
Empfange waren ferner anweſend: der preußifche 
Geſandte in Oldenburg, Graf v. d. Goltz, die 
fürſtlichen Kofchargen, der Cabinetsminiſter 
v. Wolffgramm, der Commandeur des 6. weſt⸗ 
fäliſchen Infanterie-Regiments Graf Bülow 
v. Dennewitz Nr. 55, Oberſt v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem und der Bürgermeiſter der Stadt. das 
zahlreich verſammelte Publikum begrüßte das 
hohe Paar durch Hochrufe. Nachdem der Jürſt 
die Prinzeſſin Victoria zum Wagen geleitet hatte, 
erfolgte die Fahrt durch die reich mit Flaggen 
geſchmüchte Stadt zum Schloſſe, auf dem die 
preußiſche Fahne wehte. Heute Abend findet im 
Schloſſe Galadiner und ſodann die Rückkehr der 
Neuvermählten nach Bückeburg ſtatt. 

Darmſtadt, 27. November. Beide Stände⸗ 
kammern richteten die Thronrede beantwortende 
Adreſſen an den Großherzog und vertagten ſich 
dann auf unbeſtimmte Zeit. 

Kaſſel, 27. November. Der heſſiſche Communal⸗ 
Landtag beſchloß die Einführung einjähriger 
Etatsperioden. 

Karlsruhe, 27. November. Nach dem letzten 
Bulletin über das Befinden des Prinzen Karl 
war der geſtrige Tag durch vielen Yuften geſtört. 
Die Nacht verlief beſſer. Der Appetit und der 
Kräfiezuftand find befriedigend. Die Beſſerung 
ſchreitet fort. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Peſt, 27. Nov. [Abgeordneienhaus.] der in 
der Wegtaufungsfrage von YIranyi (Auferfte 
Linke) eingebrachte Beſchlußantrag wurde mit 
180 gegen 96 St. abgelehnt, ebenſo der Beſchluß⸗ 
antrag Polonyis. dagegen wurde der dem 
Standpunßte der Regierung vollſtändig Rechnung 


tragende, aus 3 Punkten beſtehende Beſchluß⸗ 


antrag Szivaks mit großer Majorität angenommen, 
und zwar der zweite Punkt deſſelben, betreffend 
die Aufrechthaltung der bezüglichen geſetzlichen 
Beſtimmung vom Jahre 1868, in namentlicher 
Kbſtimmung mit 213 gegen 47 St., indem auch ein 
großer Theil der Oppoſitlon dafür ſtimmte. (W. T.) 


Kolland. 
....* [Aus dem Leben des verſtorbenen Königs 
der Niederlande] bringt die „Neue Zürcher 
Zeitung“ einige Epiſoden in Erinnerung und 
ſchildert u. a. die Scene, welche ſich an dem 
Tage der Entſcheidung über die Betheiligung 
oder Nichtbetheiligung Kollands am deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Kriege 5 t 
und dem Miniſt bannen een at, 
„An dem verhängnißvollen Morgen der Ent- 
ſcheidung trat Thorbecke mit beſonders ernſtem 
Geſicht in das Gemach des Königs, der, ihn miß⸗ 
trauiſch muſternd, mit dem gewöhnlichen: „Guten 
Tag, Kerr Profeſſor (ſo nannte der König den 
Miniſter, der ehedem Profeſſor in Utrecht war), 
was giebts Neues in der Welt?“ empfing. 

„Sire, nichts Beſonderes, nur die Haager 
er des Haags) erzählen ſich viel dummes 

eug!“ 

„Go, hoffentlich doch nur von meinen Miniſtern 
und nicht von mir?“ 

„Gire, auch von Ihnen!“ 

„Nuch von mir? Was denn, mein verehrter 
Kerr Profeſſor?“ ſagte der König in gedehntem 
Ton, während es bereits in feinen Augen be- 
denklich flackerte. 

RR, ich möchte es kaum wiederholen, wenn 
tt 

„Schon gut, ich wünſche es zu hören:“ 

„Nun, Sire“, begann Thorbecke, indem er 
langſam jedes Wort betonte, — die Haager 
ſagen, Ew. Majeſtät wäre verrückt geworden ...“ 

Weiter kam der kühne Redner nicht. Wie ein 
Pfeil ſchnellte der König empor. Dunkelroth vor 
Zorn riß er das ſchwere ſilberne Tintenfaß vom 
Tiſch, um es dem Miniſter ins Geſicht zu ſchleudern. 
Doch das Schreibzeug hatte ſich mit der 
großen Tiſchdecke verwickelt und ebenſo raſch 
hatte ſich Thorbecke in ſeiner ganzen Länge auf⸗ 
gerichtet, war hart an den König herangetreten 
und ſagte voll unerſchütterlicher Gelafjenheit, aber 
git eiſigem Nachdruck: 


„Sire, wenn Sie mir das ſchöne ſilberne 


Tintenfaß an den Kopf werfen, dann haben die 
Haager wirklich recht!“ | 

Der König verfärbte fih und ließ die Land 
ſinken, während Thorbecke ehrerbietig, aber mit 
eiſerner Beſtimmtheit nunmehr die politiſchen 
Gründe gegen eine Betheiligung Hollands an dem 
deutſch-franzöſiſchen Kriege entwickelte und den 
Widerwillen der Parlamentsmehrheit dagegen 
hervorhob. . 

Einige Stunden ſpäter erfuhr man, daß Wil⸗ 
helm III. das gefährliche Schriftſtück der Kriegs ⸗ 
erklärung ſelbſt zerriſſen habe.“ ? 

Schmeiz. 

Bern, 27. Ronbr. Der Bundescommiſſar Oberſt 
Künzli telegraphirte aus Bellinzona, daß der 
Kusſchuß des großen Raths des Cantons Teſſin 
dem letzteren, der heute Nachmittag eine Sitzung 
abhalten wird, einſtimmig die Annahme eines 
Wahldecrets im Sinne der ſtattgefundenen Ber- 
ſtändigung empfohlen habe. (W. T.) 

ö Frankreich. 

Paris, 27. November. der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Dänemark haben geſtern 
Abend die Rücreife nach Kopenhagen über Ham- 
burg angetreten. (W. T.) 

Paris, 27. Novbr. Die Unterſuchung in Ange- 
legenheit des verſchwundenen Deputirten und 
Bankdirectors Mary Raunuaud wird fortgeſetzt. 
Man glaubt allgemein, daß Ray naud ſich geflüchtet 
habe. Die Banque d’Etai iſt geſchloſſen. Zahl- 
reiche Gläubiger haben ſich bei dem Commiſſar 
gemeldet, welcher mit der Erſtattung eines Be- 
richtes über die Lage der Bank beauftragt iſt; 
derſelbe beantragte, die Bank für fallit zu er- 
klären. Das Handelsgericht hat heute Abend die 


wiſchen dem jähzornigen Könige f 


=; 


änderung des Bankgeſetzes erforderlich erſcheinen, 


ſchläge im Süden. 


Rinne für den Tra f | 
mühſam offen gehalten. Mehrere Hab 


recht gut beſuchten Verſammlung und bei Anweſenheit 


betreffende Erklärung erlaſſen. An der Börſe nd 


in der Kammer rief das Verſchwinden Ranna 
große Aufregung hervor. . 2 
Paris, 27. Nov. Bei der Beiſetzung des Königs 
von Holland wird ſich die franzöſiſche Regierung 
durch eine von einem General geführte Militär⸗ 
deputation vertreten laſſen. Zur Begrüßung und 
Beglückwünſchung des Großherzogs von Luxem- 
burg bei feiner Ankunft im Lande wird voraus- 
ſichtlich ein hoher Beamter des Miniſteriums des 
Auswärtigen abgeordnet werden. (W. T.) 
Nancn, 27. Nov. Ein engliſcher Unterthan, 
der ohne Erlaubniß eine photographiſche Auf- 
nahme von der Brücke bei Flovigny, die weniger 
als 1000 Meter von dem Fort Pont St. Bincent 
entfernt iſt, gemacht hatte, wurde von dem hieſigen 
Zuchtpolizeigericht zu einem Frank Geldbuße wegen 
Uebertretung des Spionagegeſetzes verurtheilt, 
England. 2 
London, 27. Nonbr. [Unterhaus] Schatz⸗ 
fecretär Gojchen erklärte, es liege nicht in der 
Abſicht der Regierung, eine Unterſuchungs-Com⸗ 
miſſion behufs Prüfung der Reformbedürftig- 
heit der Bankakte einzuſetzen. Sollte eine Ab- 


fo werde die Regierung ſelbſtändig eine ſolche 
beantragen. Bi 

Die erſte Leſung der Zehnten-Bill wurde an⸗ 
genommen, ebenſo in erſter Leſung die friſche 
Bodenankaufsbill mit 268 gegen 117 Stimmen. 
Die Parnelliten ſtimmten mit der Majorität. (W. T.) 

| Serbien. . 

Belgrad, 27. November. Die Skupſchting be- 
gann heute die Generaldebatte der Adreſſe. Seitens 
der Oppoſition wurde die Regierung und deren 
geſammte Politik auf's ſchärfſte angegriffen. — 
Wie neuerdings verlautet, würde der gegenwärtig 
von hier abweſende ruſſiſche Geſandte Perſiani 
nach Bukareſt verjeizt werden. (W. T.) 

m 29. Rovbr.: : 4 H. 6.6, 
sg. Danzig, 28. Nov. A Ul. 5. Lege. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 29. Novbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 

1 Schneefälle. Veränderlich; rauher 

n 0 3 : 


Für Gonntag, 30. November: 2 
Woltzig, theils heiter; ſchwächere Kälte, Nieder⸗ 


Für Montag, 1. Dezember: x 

Vielfach Nebel, Niederfchläge, froſtig; meiſt trübe. 
Für Dienſtag, 2. Dezember: 

Meiſt Nebel, trübe, Niederſchläge, froſtig. 
Schwacher bis mäßiger Wind. 915 


*IFlottenbeſuch.] Das Panzerſchiff „Baden“, 
welches während des Winters den Dienſt als 
Stationsſchiff in Kiel verſieht, wird auf einer 
Uebungsfahrt mit Maſchiniſten am Montag auf 
der Rhede von Neufahrwaſſer eintreffen. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Marienburg wird 
uns heute telegraphirt: 
ſammenſchieben iſt das Nogateis zum Stehen 
gekommen. Waſſerſtand 2,25 Meter. — In der 
Danziger Weichſel ging heute Vormittag, wie uns 
von Plehnendorf und Dirſchau gemeldet wird, 
das Grundeis ſo dicht und langſam, daß man 
ſtündlich das Stehenbleiben der Eisdecke erwartet. 
Unterhalb Plehnendorf iſt die todte Weichſel auf 
einer größeren Strecke bereits feſt zugefroren. 
Bon Weißhof ab wird allerdings noch eine ſchmale 
ftenverhehr durch 


ermann- 
ſche Dampfer find bei Rothebude eingefroren. 

* IAufgehobene Extrazüge.] die bisher an 
Sonn- und Zeſttagen um 2½ und 6.10 Nach- 
mittags von Danzig nach Zoppot, 4 und 6.55 Nach- 
mittags von Zoppot nach Danzig abgelaſſenen 
Extrazüge — deren Beſtehen im Publikum übrigens 
nur wenig bekannt war — ſind aufgehoben und 
werden von jetzt ab nicht mehr verkehren. . 

* (Berfonglien bei der Oſtbahn.] Der Stations- 
vorſteher 2. Klaſſe Dutz in Danzig l. Th. iſt nach 
Laskowitz und Kemmnitz in Laskowitz nach Danzig 
l. Th. verjeht und der Regierungs-Baumeiſter Kagen⸗ 
beck in Bromberg zum Eiſenbahn Bau- und Betriebs- 
Inſpector ernannt worden. a 

* [ Beſtätigung.] Die Wahl des wiſſenſchaſtlichen 
Lehrers an der hieſigen Victoriaſchule Hrn, Dr. Groth 
zum Oberlehrer in Leipzig iſt vom königl. ſächſiſchen 
Cultus miniſterium beſtätigt worden. 

Verein „Bauhütte⸗.] In der geſtrigen wieder 


mehrerer Gäſte hielt zunächſt Kerr Glaſer einen inter⸗ 
eſſanten Vortrag über die Zundirung auf eiſernen 
Schraubpfählen, dem ſich eine erläuternde Discuſſion 
und demnächſt eine Erörterung über eine anderweite 
Bauconſtruction anſchloß. Es wurde alsdann die Ein- 
weihung des neuen Vereinslokals im Kaiſerhof voll⸗ 
zogen, wobei die Beſtrebungen des Vereins in der 
launigſten Weiſe Ausdruck fanden. 

*Schwurgericht.] Vor den Geſchworenen ſtand 
heute zunächſt der Uhrmacher Karl Heinrich Müller aus 
Berent unter der Beſchuldigung, in einem Civil⸗ 
prozeſſe gegen den Schuhmachermeiſter Lorenz vor dem 
Amtsgericht zu Berent am 4. Januar 1890 einen 
Meineid geleiſtet zu haben. Bei dem Angeklagten, der 
ein eigenes Kaus beſitzt, wohnte Lorenz zur Miethe. 
Es kam zwiſchen Beiden zu Differenzen über die Mieths- 
zahlungen, die ſchließlich zu einem Prozeſſe führten. 
In dieſem leugnete Müller, eine Zahlung von 12 Mk. 
erhalten zu haben, und beſchwor, daß eine am 17. Sep- 
tember 1889 ausgeſtellte Quittung über den Empfang 
dieſer Summe, die Lorenz präſentirte, von ihm nicht 
ausgeſtellt worden ſei. Es wurde nunmehr gegen ihn 
das heute die Geſchworenen beihäftigende Verfahren 
wegen Meineines eingeleitet. Da in der heutigen Ber- 
handlung die Gutachten der Sachverſtändigen darüber, 
ob die Zuittung von der Handſchrift des Müller her- 
rühre, ſich direct widerſprachen, fo beſchloß der Ge- 
richtshof, die Sache zu vertagen und ein weiteres Gut⸗ 
achten des Commiſſionsraths Henze in Leipzig einzu⸗ 
holen. — Nachmittags wurde eine zweite Anklageſache 
wegen Meineides verhandelt. 

[Polizeiberiim vom 28. November.] Verhaſtet: 20 
Perſonen, darunter: 1 Wittwe wegen Diebſlahls, 
19 Obdachloſe. — Gefunden: eine neue Schaufel, mehrere 
Notenblätter, ein Pfandſchein; abzuholen von der hal, 
Polizei-Direction. 2 

Zoppot, 28. Nopbr. Unſere Gemeindeverkretung 
hielt am 26. d. Mis. eine Sitzung, welche für die Ent⸗ 
wickelung unſeres Ortes als Babeort von weit⸗ 
tragender Bedeutung werden dürfte. Zunächſt war es 
die Frage wegen des Baues einer Strandhalle, mit 
der die Verſammlung ſich beſchäftigte. Diefe An- 
gelegenheit, welche bereits ſeit einem Jahre auf der 
Tagesordnung ſteht, ohne daß bisher ein eniſcheidender 
Beſchluß zu Stande gekommen wäre, hat nunmehr eine 
feſte Geftalt erhalten. Wie bekannt, beſtand früher 
die Kbſicht, die Halle, mit der Kauptfront nach der 
See gewendet, da zu errichten, wo jetzt der Wirth ⸗ 
ſchaſtshof des Kurhauſes ſeewärts endet, alſo dicht am 
Strande. Weil gegen die Sicherheit ſolchen Baues 
von Seiten der Waſſerbauverwaltung Bedenken er- 
hoben wurden, hatte man ſich entſchloſſen, den 
Bau 21 Meter weiter landeinwärts auszuführen, 
und zwar fo, daß die der See zugekehrte 
Kaupifront etwa in der Linie zu ſtehen ge- 
kommen wäre, welche die ſeewärts den Wirihſchafts⸗ 
hof abſchließende Mauer einnimmk. Durch den Beſchluß 


Nach mehrfachem Zu- 


des Kaiſers iſt unſerem Mitbürger Kamke ein vom 
N 22. b. N. a Shreiben ken in welchem 
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und der Muſikpavillons, ſowie zur Ausſtattung des 
Strandhallengebäudes zu erſuchen; b. den Gemeinde- 
vorſteher zu beauftragen, ſeiner Zeit das Project, 
nach Anhörung der Badedirection, der Gemeinde- 
vertretung zur Beſchlußfaſſung zu unterbreiten; 
A. Die Koſten des geſammten Baues und der Aus- 
ſtattung durch eine Anleihe zu beſchaffen, die Feſt⸗ 
ſetzung der Bedingungen für die Aufnahme der Anleihe 
aber einer ſpäteren Beſchlußfaſſung vorzubehalten.“ 
Bei der Abſtimmung blieb der Antrag der Bade- 
direction in der Minorität; derjenige des Gemeinde 
vorſtehers wurde mit 12 gegen 2 Stimmen unver- 
ändert angenommen. Der Gemeindevorſteher 
ſchilderte in dieſer Sitzung auch die bekannten primi- 
tiven und den Anforderungen der heutigen Zeit nicht 
im entfernteſten genügenden Einrichtungen unſerer 
Warmbadeanſtalt und theilte mit, daß die Bade- 
direction ſich mit dem Gedanken beſchäftige, das 
jetzige Warmbad, bei welchem der beſchränkten 
Räumlichkeit wegen ein zweckmäßiger Um- und 
Erweiterungsbau nicht ausführbar erſcheine, ganz ein⸗ 
gehen zu laſſen, den Platz anderweitig zu verwerthen 
amd an einer anderen, noch auszun ählenden Stelle ein 
neues, mit allem Comfort und nach den Bedürfniſſen 
der Neuzeit zu errichten. der Gedanke wurde, wie es 
ſchien, von der Verſammlung beifällig aufgenommen. 
— Endlich wurde in dieſer Sitzung der Gemeindever⸗ 
tretung ein neues Project zur Einrichtung einer 
elektriſchen Beleuchtung für den hieſigen Ort beſprochen. 
Der Fabrikbeſitzer Deromski beabſichtigt, auf ſeinem 
Schneidemühlengrundſtück eine Centrale für elektriſche 
Beleuchtung einzurichten und das Licht gegen ent- 
ſprechenden Entgelt an die Commune zur Beleuchtung 
der Kurhausanlage und evenk. auch der Straßen, ſowie 
an Private abzugeben. Die Leitung ſoll oberirdiſch 
angelegt werden und wird ſich auf die Kurhausanlage, den 
unteren Theil der i die Nord- und die Süd. 
ſtraße beſchränken. Es iſt gegründete Ausſicht vor⸗ 
handen, daß die Einrichtung, deren Betrieb ausſchließ⸗ 
lich für die Badezeit berechnet iſt, bis zum Beginn der 
Saiſon 1891 zur Ausführung gelangt, — Zu Mitglie- 
dern der Badedirection wurden die Herten Bielefeldt 
und Frantzius auf eine neue dreijährige Mahlzeit 
wiedergewählt und der frühere Kpothekenbeſitzer, 
Rentier Schlichting neu gewählt: NEE BSH 

* Aus dem Danziger Werder, 28, Novbr. Auf 
dem Zriedhofe in Güttland wurde geſtern Vormittag 
die irdiſche Hülle des Superintendenken und Pfarrers 
Goitgetreu zur letzten Ruhe gebettet. Der Dahin- 
geſchiedene, geboren den 16. April 1827, war ſeit geraumer 
Zeit an das Krankenbett gefeſſelt; er hatte ſich durch 
feinen biederen Charakter viel Liebe und Achtung er- 
worben. Ein beredtes Zeugniß a legte die große 
Zahl der Leidtragenden ab. en Grabgeſang führte 
der Lehrer-Geſangverein aus. 

8. Flatow, 27. Nopbr. Aus dem Geh. Civil-Cabinet 


— 


2 


es u. a. heißt: „Se. Maj. der Kaiſer und König haben 
von der photographifchen Abbildung des hierſelbſt er- 
richteten Denkmals für weiland Ihre Majeſtäten die 
hochſeligen Kaiſer und Könige Wilhelm und Friedrich 
mit Intereſſe Kenntniß zu nehmen geruht. Zugleich 
hatten Se. Majeſtät die Gnade, allerhöchſt ihrer Freude 
über die patriotiſche Geſinnung der net von 
Kreis und Stadt Zlatow, aus welcher dieſes Werk 
dankbarer Liebe zum Lerrſcherhauſe hervorgegangen, 
huldreich Ausdruck zu geben.“ ö 

m Neumark, 27. November. die Vakanz der 
hiefigen katholiſchen Pfarrſtelle iſt durch die Ernen- 
nung des Herrn Re Schapke zum Pfarrer der 
katholiſchen Gemeinde hierſelbſt erledigt. Herr Schapke 
war lange Zeit als Religionslehrer am hieſigen Pro- 
gymnaſium thätig. i 

Konin, 27. Nopbr. Das hieſige hal, Gymnaſium 
beging heute durch einen Feſtakt ſein 75jähriges Be- 
ſtehen. Während deſſelben iſt die Anſtalt von 6000 
Schülern beſucht worden, von denen 867 mit dem 
Reifezeugniß für die Univerſität abgingen. Aus Anlaß 
des Jubiläums iſt dem Oberlehrer Böhmer der 
Charakter als Profeſſor verliehen, Gymnaſiallehrer 
Dickert zum Oberlehrer und wiſſenſchaftlicher Hilfs- 
lehrer Meyer zum ordentlichen Lehrer ernannt worden. 

Allenſtein, 27. November. Am Montag wurde hier 
in einer Verſammlung von Kaufleuten aus Allenſtein, 
Soldau, Neidenburg und Ortelsburg beſchloſſen, wegen 
Errichtung einer Handelskammer in Allenftein geeig- 


nete Schritte zu unternehmen. 
Bartenſtein, 26. Nopbr. Unſere Stadt LEN 
in 


das Gerücht von einer grauenvollen Blutthat. 

Rentier hat zuerſt ſeiner Frau den Hals durchſchnitten 

und dann ſich ſelbſt getödtet. die Frau ſoll noch 

ſchwache Lebenszeichen von ſich geben. (K. H. 3.) 
Bromberg, 27. November. Pauline Lucca wird 

995 auf der Reiſe nach Warſchau am 4, Dezember ein 
oncert geben. 


Stadt ⸗ Theater. 


Der geſtrigen Theatervorſtellung ging ein 
„Concert“ voraus, welches Gelegenheit bot, einige 
Mitglieder der Bühne kennen zu lernen. Fräul, 
Soſte Heyder aus Amſterdam, bei Frau Marcheſi 
in Paris zur Coloraturſängerin ausgebildet, ſang 
zuerſt die bekannte Arie „ung voce poco fa“ 
von Roſſini, mit welcher Sängerinnen dieſes 
Faches ihre Karte beim Publikum abzugeben 
pflegen, und die Bekanntſchaft, die wir dabei 
machten, war in jedem Falle eine ſehr intereſſante: 
ihre Coloratur iſt bei großem Stimmumfange 
ſehr fließend, rein, leicht und klar und Fräulein 
Hender hat darin eine bedeutende Virtuoſität er- 
reicht, die fie mit ebenſoviel Geſchmack anzu- 
wenden weiß. Letztere Eigenſchaft und das Ber- 
mögen feiner Charakteriſtik entwickelte Fräulein 
Hender am Ende des Concertes in dem Liede von 
Taubert „Vogel im Walde“ — wo man in der 
That, und doch ohne Naturalismus, Bogelſtimmen 
zu hören meinte —, den Schluß machte ſie mit 
dem munteren Liede „Alle Blumen möcht' ich 
binden“ von Bohm und erntete damit vielen 
Beifall. Was Geiſt und Schule irgend aus dieſen 
Stücken zu machen vermögen, machte Fräulein 
Heyder aus ihnen; ihre Stimme erſchien bei aller 
Friſche immerhin ſo klein, daß ſie, um dem 
Orcheſter Stand zu halten, noch erheblicher Kräfti- 
gung bedürfen würde, ſofern nicht unſer Klima 
ihre Stimme ungünſtig beeinflußt hatte, wie es 
im Anfang hierſelbſt den meiſten Sängern ergeht. 

Herr Petzold fang „Sehnſucht“ von Rubinſtein 
und zeigte im Schlußverſe beſonders ein recht 
poetiſches Vortragstalent, darauf Schuberts 
„Trockne Blumen“, wo wir im erſten Verſe 


dafür 


etzten 
meint es treu“ der Begleiter dem Sänger“ die 
gewünſchte Freiheit gelaſſen hätte. 5 

Dann erſchien Fräulein Luiſe Dora mit dem 
„Zauberlied“ von Mener-Helmund und Mendels. 
ſohns „Frühlingslied“. Es fehlt Fräulein Dorg 
die für die Bühne eine beſonders reizende Er. 
ſcheinung mitbringt, hier nicht an muſikaliſchem 
Ausdrucksvermögen, ihre Stimme, zwar kräftig 
wird dagegen erſt durch Uebung und Schule vier 
zu gewinnen haben, ehe die Sängerin frei über 
die Mittel des künſtleriſchen Ausdrucks verfügt 

Es folgt die Arie aus Verdis „Rida“ (Abſchied 
vom Daterlande), geſungen von Erl. Schiff 
welche erfolgreich die Klippen umſegelte, die dem 
Sänger hier in Geſtalt hochgeſpannt interefjanter 
alſo ſchwieriger Harmoniefolge begegnen; dieſe 
ſollen ägyptiſches Lokalcolorit bewirken, und ah. 
ſonderlich genug find ſie dazu. Frl. Schiff hatte 
ſich hier auf das Gebiet des Phantaſtiſch. 
Schwärmeriſchen im modernen Sinne des Worteg 
begeben und bewegte ſich diesmal nicht ohne 
Glück auf demſelben, erwarb auch lebhaften 
Beifall damit. 

Von dem Krioſo aus der Oper „Der König 
von Lahore“ von Maſſenet hatten wir bei 
erſter Bekanntſchaft nur den Eindruck, daß eg 
etwas ſehr Würdiges und groß Angelegtes ſei, 
übrigens ohne indiſches Lokalcolorit (dergleichen 
Colorit nämlich, wo es nicht in Liedern und 
Tänzen und muſikaliſch brauchbar gegeben iſt, 
kann ſich zuletzt jeder denken, wie er will, und 
immer ſchränkt es die wahre Originalität mehr 
ein, als er ihr behiflich if). Herr Richard be. 
kundete in dem verſtändnißvollen Vortrage des 
Arioſo durchweg den fein gebildeten Mann und 
Sänger. So verlief dieſe Reihe von Vorträgen, 
zu denen auf der Bühne geſchmackvoll ein Mufik- 
ſalon mit geſchloſſenen Decorationen hergeſtellt 
war, von Herrn Kapellmeiſter Kiehaunt elegant 
begleitet, recht anſprechend. Dr. C. Fuchs. 


Vermiſchte Nachrichten. 

i Profeſſor Koch. 

Berlin, 27. Noobr. Trotz der überraſchenden 
Wirkungen, welche das Koch'ſche Mittel auf tuber. 
kulöſe Krankheitsprozeſſe aller Art ausübt, war 
es bisher wegen der kurzen Dauer der Behand. 
lung noch nicht möglich, einen Fall von definitiver 
Heilung nach dem Koch'ſchen Verfahren zu er. 
zielen. Einzelne Beobachter blieben daher in ich 5 
Urtheil ſehr zurückhaltend, andere begannen ſchon 
Zweifel an der ganzen Methode zu äußern. Nun 
theilt Oberſtabsarzt Dr. Köhler in der „D. med. 
Wochenſchr.“ einen Fall von geheiltem Lupus 
mit, der als der erſte definitiv geheilte zu be. 
trachten iſt. Der e Paſſus lautet: 

„In dem zweiten Falle von Lupus (Thon), über 
welchen ich a habe, ift ein augenfälliger Beweis 

ige eben, daß oberflächlicher Lupus ohne jede 
chirurgiſche Nachhilfe allein durch die Injectionen ge. 
hilt werden kann. Zahlreiche Inſeln früher lupöſer 
Hautpartien zeigen nicht nur die Kusführungsgänge 
der Hautdrüſen, ſondern zent ſogar Lanugo (Haar- 
wuchs). Es iſt dies wohl der Fall von Lupus, welcher 
ſchritten it jetzt am weiteſten in der Heilung vorge 

ritten iſt.“ 

Klausthal, 27. Nopbr. Der auf den 11. k. Mis. 
fallende Geburtstag des Profeſſors Dr. Koch wird 
hier, an ſeinem Geburtsorte, von der Be. 
völkerung mit einer allgemeinen Feier begangen 
werden. Am Geburtshauſe deſſelben ſoll eine 
Gedenktafel befeſtigt werden. d 3 

Paris, 27. Nov. Profeſſor Bean hat heute im 
Koſpital Saint Louis fünf Kranke mit Koch ' ſcher 
Lymphe geimpft. Der Zuſtand derſelben iſt be- 
friedigend. Profeſſor Cornil beabſichtigt Sonn 
abend eine Reihe von Impfverſuchen ausſchließlich 
an Lupuskranken vorzunehmen. 

Bozen, 27. Nov. Sanitätsrath Mayrhofer hal 
für den Kurort Gries Koch'ſche Lymphe erhalten, 


ö Kochwaſſer. 

Berlin, 27. Nov. Das königl. Betriebsamt Grefeld 
theilt mit: Der Rheintraject Spyck⸗Welle auf der 
Strecke Cleve-Zevengar iſt von heute an wegen Hoch⸗ 
waſſers geſperrt. Reiſende nach und von Holland 
müſſen über Cleve-Nymwegen oder rechtsrheiniſch über 
Emmerich führen. a 

Bon der Ueberſchwemmungskataſtrophe in Barmen, 
der, wie ſchon gemeldet, fünf Perſonen zum Opfer ge , 
fallen find, giebt die „Köln. Ztg.“ folgende Schilderung; 
Dienſtag Mittag vor 12 Uhr fuhr ein Carriolpoſtwagen 
über den Altenmarkt gegen die Rathhausbrücke zus 
auf dem Wagen befanden ſich Oberpoſtaſſiſtent Richter, 
der zum Dienſt ſich begeben wollte, fünf Boftunter- 
beamte, zwei Civiliſten und der Poſtillon. Auf dem 
Altenmarkt riſſen die entgegenſtrömenden Fluthen den 
Wagen zurück. Ein großer Jagdwagen, auf dem an 
zwanzig Feuerwehrleute und Civiliſten ſich befanden, 
ſuchte zu gleicher Zeit über den Altenmarkt durch die 
hochgehenden Wogen zu kommen. Als der Poſtwagen 
von dem Waſſer fortgeriſſen wurde, ſuchten die Inſaſſen 
des Jagdwagens zu Hilfe zu kommen. Nun kam die 
Kataſtrophe. Der Jagdwagen ſtürzte um und ſeine 
Inſaſſen fielen alle ins Waſſer; Schloſſermeiſter Schwarz 
wurde im Fallen, nach der Ausſage von Augenzeugen, 
von einem Blutſturz befallen und verſchwand in die 
reißenden Wellen. die Anwohner des Altenmarktes, 
welche dieſen ſchrecklichen Vorgang bemerkt hatten, 
ſuchten mit allen Mitteln die mit den Wellen Ringen. 
den zu retten. Seile und Schläuche wurden den 
um Hilfe Rufenden jugeworfen und die meisten 
herangezogen und duͤrch Zenfter und über 
Vordächer mit faſt übermenſchlicher Kraft geborgen. 
Die toſenden Wogen hatten zu dieſer Zeit am Allen. | 
markt mehr als Manneshöhe erreicht. Der Poſtillon 
rettete ſich auf einen Laternenpfahl, ſtieß die Laternen. 
ſcheiben ein und ſetzte ſich feſt, bis ſichere Hilfe kam 
und ihn ins Trockene 309. Die Poſtſchaffner rangen 
lange mit den Wellen, wurden aber glücklich noch ge 
rettet, Oberpoſtaſſiſtent Richter, der e Men er 
ſonnenheit und Ruhe verlor, hielt ſich eine Zeit lang 
an dem ſchwimmenden Wagen feſt, ließ aber bag 
los und verfank in den Fluthen. der Jagdwagen m 
den Pferden wurde in den Arm der Wupper an der 
Bleicherſtraße getrieben. der Polizeibericht ergani 
dieſe Schilderung, indem er meldet, daß 5 Perſonen 
ertrunken ſind, und zwar 1. Oberpoſtaſſiſtent Richter, 
2. Fuhrmann Karl vom Wege, der ebenfalls 7 
ſeinem mit zwei Pferden beſpannten Wagen in Wi 
Strömung gerieth und mit den Pferden ertrank; 3. de 
Schloſſer Feuerwehrmann Schwarz aus der Feldstraße, 
4, der 18 Jahre alte Feuerwehrmann Schmitz, 5. 
Fabrikarbeiter Jul. Reuter von Oberbarmen. 1 

In Jena brach das Kochwaſſer in der Nacht 115 
Dienſtag ſo plötzlich herein, daß nach den vorliegen fen 
Berichten ein planmäßiges Rettungswerk ausgeſchloſſe⸗ 
war. Ein Augenzeuge ſchreibt im enger Bolksöle 10 
In wenigen Augenblicken waren alle (tieferliegen 9 
Straßen ein toſendes Meer, das Brauſen der Wa her 
maſſen verſchlang ſofort alle Hilferufe, und ein 199 15 
währendes Berſten, Poltern und Krachen zeugte a 
den furchtbaren Gewalten, die gegen uns hevanflch re 
Die Menſchen waren vor Entſetzen gelähmt, Lilfe 900 
tönten durch die Dunkelheit und gaben Zeugni das 
der an vielen Stellen herrſchenden Noth. a 
Waſſer ſo unbeſchreiblich ſchnell ſtieg, 
kehrs verbindungen ſofort unterbrochen. 
in welchem Einſender dieſes wohnt, 


2. 
1 ˙ 


| 
| 
| 
f 


all 


½ Uhr Nachts ungefähr erfolgte plötzlich ein 


entſetzlicher Krach, und in kaum zwei Secunden 
1 plötzlich ein benachbartes zweiſtöckiges Hinter- ; 


ebäude in ſich zuſammen, eine mächtige Staubwolke 

au den rajenden Wellen zurücklaſſend. Ein gräßliches 

Wehegeſchrei folgte noch, einige matte Hilferufe, und 

dann Stille über dem brauſenden Waſſer. Neun Per- 

ſonen waren mit niedergeriſſen worden, von denen 
wei, Mann und Frau der Familie Biertümpſel, 
zwiſchen herabgeſtürztes Gebälk und Steine gequetſcht, 
einen entſetzlichen Tod in den darunter wogenden 

Waſſern fanden. Die übrigen retteten ſich mehr oder 

weniger verletzt unter Beihilfe zweier opferwilliger 

Männer aus dem Trümmerhaufen. Von dieſer Jeit 

an folgte fortgeſetzt ein Krachen und Berſten nach dem 

anderen. Ein kaum 20 Meter von uns entferntes, im 

Vorjahre erſt erbautes Haus in der Frauengaſſe ſtürzte 

ein, ebenſo das Haus eines Gärtners ganz nahe dabei. 

Das grauſige Ereigniß machte die Betroffenen ſtumpf 

gegen alles, was um ſie her vor ſich ging. Die Waſſer⸗ 

maſſen brachten alle nur denkbaren Gegenſtände in 
raſendem Strom durch die Straßen und jagten ſie den 

Ausgängen der großen Waſſerſtraßen zu. Auf dem 

Steinweg war das Waſſer nahezu 2 Meter hoch ge⸗ 
ſtiegen und hatte die Bewohner in die höher gelegenen 

Wohnungen und auf die Dächer geſcheucht. Unter fort- 

währendem Brauſen und Rauſchen verging die qual- 
volle Nacht und der anbrechende Morgen überzeugte 

uns von der 9 Größe des eingetretenen Elendes. 

Das königl. Betriebsamt Erfurt theilt mit: Um 

6 Uhr Abends iſt heute der zweigeleiſige Betrieb auf 

der Strecke Köſen- Großheringen wieder eröffnet worden. 

Köln, 27. Nov. Auf den Strecken Aupferdreh-Gteel 

und Opladen-Düſſeldorf bleibt der geſammte Eiſenbahn⸗ 

verkehr auf unbeſtimmte Zeit geſperrt. der Verkehr 
von Opladen nach Düſſeldorf wird fortan über Benrath 
geleitet. 

Berlin, 27. November. Ein Mord- oder Naub- 
mor dverſuch iſt in der Nacht zum Donnerſtag von dem 
18jährigen Tiſchlerlehrling Wilhelm Schmidt gegen den 
Schankwirth Nagel, Grüner Weg Nr. 92, verübt 
worden. Schmidt hatte ſich in dem bezeichneten Lokal 
von Vormittags 10½ Uhr bis zur Ausführung der 
That aufgehalten. Als die übrigen Gäſte ſich entfernt 

atten, ergriff er ein Bierglas und brachte mit dem⸗ 
elben dem Nagel etwa 20 Schläge auf den Kopf und 
in das Geſicht bei. Auf den Hilferuf des letzteren 
eilten nn herbei und Schmidt wurde er- 
griffen. Der Verletzte iſt in das Krankenhaus ere 
worden und befindet ſich nach dem Gutachten der Aerzte 
außer Lebensgefahr. 

Leipzig, 26. Nopbr. [Prozeß wegen Elternmord. ] 
Ein Auffehen erregender Prozeß, der jedenfalls vier 
Tage in Anſpruch nehmen wird, hat heute vor dem 
hieſigen Schwurgericht feinen Anfang genommen. An- 
geklagt iſt die Bürgermeiſterstochter Fanny Schrön 
aus dem benachbarten Städtchen Markranſtädt, welche 
unter der fürchterlichen Beſchuldigung ſteht, ihre Eltern 
vergiftet zu haben. In Markranſtädt ſind die Meinungen 
über die Schuld der Angeklagten ſehr getheilt. Diefelbe 
leugnet die ihr zugemuthete That mit aller Entſchieden⸗ 
heit und deshalb ſieht man dem Ausgange des Prozeſſes 
mit großer Spannung entgegen. Vorgeladen ſind nicht 
weniger als 80 Zeugen und ſechs Sachverſtändige. 
J Bon 2020 2 27.2 32 220.22. 5.2 20022 20 220 202 dd d TG 


Schiffsnachrichten. 

Roſtock, 26. Nopbr. Laut Telegramm iſt das Schiff 
„Amazone“ in der Nordſee verlaſſen und die Beſatzung 
in Northſhields gelandet, ? 

Leer, 25. Nopbr. Telegraphiſcher Nachricht aus 
Rüſterſtel zufolge iſt die in Olderſum heimaths berechtigte 
Zjalk „Geſina“, mit einer Ladung Steine von der 
Elbe nach Norderney unterwegs, bei heftigem Sturme 
in letzter Nacht unweit Rüfterfiel geftrandet, Mann- 

ſchaft gerettet. . 
Newhork, 27. Nopbr. (Tel.) Der Hamburger Poft- 


dampfer „Scandia“ iſt, von Hamburg kommend, 


Concurs Verfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
heodor Goerendt zu Goſſentin 
t zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Ter- 
min auf den 


2. Dezember 1890, 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 10, anbe- 
vaumt. (8011 

uſtadt Meſtpr., 

a 25. Nobesder 1890. 


Rösmer, . 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts 


Wegweiſer 
für Harnleidende. 


e unaufhörlich in ungeimlichſter Weiſe, [ geſtern Abend hier und der Hamburger Poſt 


dampfer 
e, Sagonia““, desgleichen, heute in St. Thomas 405 
getroffen. 20 


Literariſches. Kr 
© Auf Schneeſchuhen durch Grönland. Bon 
Dr. Fridtjof Nanſen. Autorifirte deutſche Ueberſetzung. 
Berlaasanftalt und Druckerei A.-G. (vorm. J. F. Richter) 


in Hamburg. die ſoeben uns zugegangene 2. Lieferung 


des in hohem Grade leſenswerthen Werkes ſchildert in 
anſchaulicher Weiſe die Vorbereitungen zur Reife und 
giebt uns dabei Gelegenheit, die weiſe Vorausſicht des 
kühnen Reiſenden, in welcher wir ſchon jezt eine 
ſichere Bürgſchaft für das Gelingen des Unternehmens 
erblicken können, zu bewundern. Ein weiteres Kapitel 
unterrichtet uns eingehend über das hier nicht be- 
kannte Schneeſchuhlaufen, welches in Norwegen ein 
beliebter Sport iſt und berufen war, auf Nanſens 
Expedition eine Kauptrolle zu ſpielen. Eine Reihe 
intereſſanter, vortrefflich ausgeführter Abbildungen 
belebt den Text. x 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 28. Novbr. In dem Prozeß gegen die 
14 wegen des Köpnicker Krawalls Angeklagten 
ſprachen die Geſchwornen die Angeklagten 
Knoll, Maue und Budach des qualificirten 
Landfriedensbruches und der tödtlichen Körper ⸗ 
verletzung, Zink und Keßler des qualifi- 
cirten Landfriedensbruchs, Winyorra, Traut- 
mann, Sucker, Kapp, Pfeil, Schmidt, Buchwald 
des einfachen Landfriedensbruchs, Kulla der 
öffentlichen Aufreizung, Oſtwald der Be- 
theiligung an einer Schlägerei ſchuldig. 
der Gerichtshof verurtheilte Anoll und Maue 
zu 17jährigem, Reuter zu 5½ jährigem, Fink zu 
Yjährigem Zuchthaus. Die übrigen Angeklagten 
wurden in verſchiedenen Abſtufungen zu zwei- 
monatlicher bis vierjähriger Gefängnißſtrafe ver- 
urtheilt. 5 Bi 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 28. November. 
Weizen loco flau, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—136 bb 156—199 U Br. 
hochbunt 126— 


ochb 5 155— 198. H Br. 5 
hellbunt 126-134 bb 154—197 M Br.] 14819 
bunt 126—132%152—195 M Br.] At bez. 
roth 126—134:% 142197 H Br. 
ordinär 126— 136% 140—188 All Br. 5 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 146 M, 
zum freien Verkehr 128% 190 M E 
Auf Lieferung 126% bunt per Novpbr.-Dezbr. zum 
reien Verkehr 193 M Br., per Nov. tranſit 146 . 
r., per April-Mai tranſit 149 AN ben., per Juni⸗ 
Juli tranfit 151 M Br., 15012 M Gd. 

Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 120% inländ. 165—167 M bez. 
feinkörnig per 120% 116 MA bez. 

Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 167 , 
unterpoln. 119 M, tranfit 116 M — 
Auf Lieferung per November Dezember inländiſch 
166 Ju. Br., tranfit 119½ AM Br., 119 A, Gd., per 

April-Mai inländ. 161 AA Br., 160 AM Gd. , kranſit 


119½ A Br., 119 N Gb. Yo 
Berfie Ber Tonné von 1000 Kilogr. große 109-110% 


ei. 2 
Ben per bn von 1000 Kilogr. weiße Mittel- tranfit 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 117 bis 
126 SA 


er 5 
Seinfaat per Tonne von 1000 Kgr. ordinär 164 AN bei, 
Kleie per 50 Kilogramm (zum See- Export) Weizen- 
Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 61 
AM Gd., kurze Lieferung 61 M Gd., per 


Heintze & Bl anckertz, 


Schreibfeder⸗Fabrik. 


'BLANCKERTZ 


2) 


Mai 61 M Gd., nicht contingentirt loco 41½ AN 
Gd., kurze Lieferung 41½ M Gd., per November⸗ 
Mai 411 2 Sl Gd. 5 

Nohiucker ſtetig. Rendement 880 Tranſttpreis franco 
Men e 12,071 212,15 Al bez. per 50 Kilogr. 
inc 


ack. 
Bsriteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


um, Danzig, 28. November. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Frojt mit 
Schneefall. Wind: O 


Weizen. Inländiſcher in flauer Tendenz und waren 
namentlich geringere Qualitäten vernachläſſigt, ſeit vor- 
geſtern ſind helle Sorten 2 Al, andere 3—4 M billiger 
zu notiren. Tranſit in matter Tendenz bei ſchwach be- 
haupteten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 
etwas beſetzt 128 bd 190 , weiß 126% 190 AA, 132% 
194 , Sommer- etwas beſetzt 120/1% 176 M, 129% 
186 Al, für poln. zum Tranſit gutbunt 130% 152 AN, 
glaſig 127i 148 M, hellbunt 125% 148 Al, fein weiß 
123 b % 4b 155 Al per Tonne. Termine Novbr.-Dezbr. 
zum freien Verkehr 193 Al Br., per November tranfit 
146 Al Br., per April Mai tranſit 149 M bez., Juni⸗ 
Juli tranſit 151 Al Br., 1502 Gd. Regulirungspreis 
zum freien Verkehr 190 M, tranſit 146 SL 
Roggen flau und niedriger. Bezahlt iſt inländ. 119% 

7% 165 l, ruſſiſcher zum Zranfit 119%, 
, 116 M Alles per per Zonne, 
Termine: Novbr, inländiſch 166 MM Br., tranſit 119½ 
M Br., 11 65., April-Mai inländ. 161 AM Br., 
160 JUL Gb., tranſit 119½ M Br., 119 AM Gd. Regu- 
Kanne i e 167 AU, unterpolniſch 119 M, 
ran 

Gerſte iſt gehandelt inländ, große 105/6% 137 M, 
mit Geruch 109/10% 137 AM per Tonne. — Hafer 
inländiſcher 117. 126 UM Al per Tonne bez. — Erbfen 
polniſche zum Tranſit Mittel- 112 ll 
handelt. — Leinſaat poln. 164 AN 5 Tonne bez. — 
Weizenkleie zum Geeerport 11555 
mittel 4,30, u a feine , 17½ M, 5 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 28. November. 


: Ers. v.27. Ers. v. 27. 
Weizen, gelb 2.Orient.-A. 768,00 76,40 

ovember 194,20 193,59 47 ruff.A.80 | 98,80 98,90 
April-Nai 193,20 193,20 | Sombarden 39,00 60,00 
Roggen Franzoſen .. 108,10 108,90 
November 188,50 188,20 Cred.⸗Actien 16.70 164,70 
April-Mai 169,70 169.50 Disc. Com. 207,80 208,10 
Petroleum Deutſche Bk. 158,20 155, 

er 200 % Laurahütte. | 137,00) 137,60 
och. . 23,30 23,10 Deitr. Noten 176,70 177,00 
Rüböl an] Ruf, Noten 234,00 237,70 
November 38,30 59,60 | Varſch. kurz | 233,60 237,50 
April-Mat 57,70 58,30 Condonkur | — | 20,36 
Spiritus ; Londonlang — 120,125 

ovember 12.70 42,60 | Rulfiiche 5 

Aprit-Mai | 33 43,20] SW. -B. g. H. 81,60) 82,00 
4% Reichs-. 105,10) 105,30 | Dans. Priv.- 
3¹ 2 do. 7 97, nk. 2 0 — 140,20 
4% Conſols | 104,90) 104,80 | D. Delmühle | 134,20| 134,20 
816% 15 97,90 97,9 me 9.815 9 00 1095 

2% weſtpr. aw. S.-B. 109, 1 
Pfandbr. 35,80] 95,70 do. S. A. 53,60 55,00 
do, neue .. 35,60] 95 70 Oftpr. Südb. 
a 55,80 35,70 Stamm.-A. 81,60 83,60 
4% rm. G. -R. 85,50 85,40] Danz. S. -A. 101,00 101,00 
5% Anat,2b.| 88,80 88,60 Trk. 5 .- K 88,75 88,75 
Ung. 4 Gdr. 89,50] 89,60 

Fondsbörſe: ſchwach. 
Productenmärkte. 


Magdeburg, 27. November. Zuckerbericht. Kornzucker, 

cl. 92 7 17,00, Kornzucker gr 88% Rendement 16,20. 

achproducte excl. 75 % Rendement 13,85. Ruhi 
5 I. 28,25, II. 27,75. G 


ig. 
em. Kaffinade mit 
„25. Gem. i 


D 
anuar 12,57½ Gd., i Br., per Januar⸗ 
U ; 


Wolle. 


London, 26. Nophr. Wollauctien. Bei beſſerer Ten- 


denz waren die Preiſe unverändert. 


Tom 1. 
Darſtellen vo 


Methode von Bebold-Dresden. 


ertige 


iſt in Deut 


Jede Feder trägt den Stempel Heintze & Blancker gz. 


Nundſchrift⸗Federn. 


Gemeinverſtändliche 
Belehrungen u. Rathſchläge 
über die Krankheiten der 


Vorräthig in Homann u. verkaufen. 


Webers Buch- u. Kunſt⸗ 
andlung. (800 


Güͤnſckenlen in Gelee, 
fette Enten u. Gänſe, 
Spickbrüſte, 
Gothaer Wurſt 


ſowie 
Teltower Rübchen, 


in ſchönſter Qualität offerirt 


Magnus Bradtke. an. 
SGänſerücken mit 


Keulen, 


Gänſeklein, Leber und Flum 
ſind heute und morgen en 


aben 
Kltſtäbt. Graben 9, narierre, 
am Dominikanerplatz. 


Prima Tafelbutter 
täglich friſch, per d 1,40 und 
1,20. , friſche Tiſchbutter, 


120 Sl, aute Kachhutter, 1,10 
und 1,00 A empfiehlt 


C. Bonnet, 


Melzergaſſe 1. (og 
änſerücken m. Keulen, Bänfe- 


Vanille, 


Mehrere Poſten vorzüg 


Bordeaux, Rhein-, 


ſräumungshalber ſehr billig zu 
0 x (6307 


NMI. Riese jr., 
Altſtädt. Graben 32, am Hausthor. 
Special -Artikel ſeit Gründung 
x des Geſchäfts 1874: 
Cremede Menthe(euft) 
Curacao, 
Gitron, Anifette, 


in alter gelagerter Maare und 
nur aus feinſtem Berliner Wein. 
ſprit, einzig und allein billigſt, bei 


M. Riese jr., 


Cognac, 
Rum, 
Arrac, 


ſchland die einzige Fabrik für 


haben ſeit geſtern nicht ſtattgefunden, ſo daß ſich 


Derember ab eröffne ich 


50 verſchiedenen Papierblumen 


zum Dekoriren von Kirchen, Zimmern ꝛc. nach der neueſten 


Die Blumen ſind den natürlichen ſprechend ähnlich und 
eignen ſich gam beſonders zu Werne kene N 
. Blumen und Sträuße find zur gefl. Anſicht 
vorhanden. Anmeldungen und Beſtellungen nehme jeder⸗ 
zeit in meiner Wohnung, 2. Damm 7—8 entgegen. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 27. November. Wind: Sd. 
Angekommen: Benus (S9), Geeſt, Königsberg, Theil 
ladung Güter. — Nora (SD.), Bru, Königsberg, Theil- 
ladung Güter. = 
Geſegelt: Bineie (S), Riemer, Stettin, Güter. — 
Ferdinand (S9), Lage, Königsberg, Güter. 
„November. Wind: S. 
Angekommen: Hero (SD.), Petterſſon, Stettin, leer. 
Geſegelt: Etna (S.), Böderbach, Amſterdam, Güter. 
Wieder geſegelt: Arthur (SD.), Paske. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 27. November. Waſſerſtand: 0,94 Meter. 
Wetter: Froſt, 11 Gr. R. Starker NO.⸗Wind. 
Eistreiben in der ganzen Strombreite. 


Meteorologiſche Deneihe vom 28. November. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“. 


Stationen. | 7 


2 


Mullaghmore . 7 
Aberdeen 
Chriſtianſund . 
Kopenhagen 
Stockholm. 772 


Tem. 
Celſ. 


Peter — 41762 
Petersburg . | 767 3 
Moskau 771 2 
Cork, Queenstown 766 | NND 4 heiter 0 
Cherbourg. . 760 OSS 5 Schnee —2 2) 
en „5 „ „8 8 2 Schnee —8 3) 
OEL 765 S 1 bedeckt —6 
Hamburg .2....1766 | O 11 bedeckt —11 
Swinemünde .. 167 88d I bedechtk —11 |H 
Neufahrwaſſer . | 768 S8 2 bedecht —12 
emel . 771 S8 31 wolkenlos —15 5) 
Paris. 76 1 halb bed, —15 
Münſter 763 18 4 bedechtk —10 
Karlsruhe 4762 ı NO. 2 bededan 
iesbaden . 463 | NND 1 bedechtk —11 
ünchen 2542 2 2 2 9 5 Dunſt —11 60 
Chemnitz. 533 „ O 1 ebel —— 
Berlin. 768 Sd wolkenlos —12 
Wien „52522 2 2 „ 0 „„ 3 N 1 bedeckt —9 
Breslau OSd 21 bedechtk —10 7) 


258 8 5 Schnee —3 80 
Nia 482 IND 5 bedeckt > 


2 egen 
1) See mäßig bemegt. 2) See mäßig bewegt. 3) See 
leicht bewegt. 1) See ſchſicht. 5) See ruhig. 6) Nachm. 
wenig Schnee. 7) Nachts Schnee. 8) See ruhig. 
9) Gee ruhig. 7 

Scala für die Windſtärke: 1-= leifer Zug, 2 S leicht, 
fleit, 8 > ftürmiſch 10 % n wi ftarker Sturm 

1 , 9= Sturm, = Starker Stu 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. an 


a eine 
Umgeſtaltung der Wetterlage, die ſich Em g Din) 115 


it am Morgen trübem Wetter hält über 
eulſchland anz im Binnenlande ſiel ſtellenweife Schnee 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Barom.- 

8 = Stand a Wind und Wetter. 

8 2 mm elſtus. : 

27 4 7889 | — 13,2 L. mäßis; wolkig, 

28.8 7678 | — 12,0 | 2. mäßig; bedeckt. 

281121 7682 | — 10,1 | O. mäßig; bedeckt, Schnee. 


einen 2. Eurſus im Einreibung.) Unübertroffenes 


Mittel gegen Rheumatismus 
Siht Reiten, 3. 5 


Bruſt⸗ und Ge⸗ 
Uebermüdung, 
KAbſpannung, Er⸗ 


enken. 


en: Langenmarkt 39, 
Langgarten 106, Breitgaſſe 97, 
3 1 AM, (4155 


( 6 


Nur noch 8 Ta 


b ut, Bo Ungar- und währt mein diesjähriger 
lar für Hern Moſel-Weine A 5 k f 
ar e | USVEerTKüu 


Korb- und geder⸗W 


ge 


zurückgeſetzter Stickereien, gezeichneter Weißt ⸗ Waaren, Holz- 
garen. Derſelbe bietet Gelegenheit, den Meih- 
nachtsbedarf zu erſtaunlich billigen Preiſen zu dechen. (7718 


fie 15, Laugf 


J. Koenenkamp, Laugga 


7 


für tadelloſen Sitz 


Kürſchnermeiſter, 


Pelz⸗Mäntel für Damen 


fertigt als Epecialität unter Garantie 


G. Herrmann, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 17. 


uhr 18. 


* 


ie Beſichtigung iſt täglich 1 und die Verkaufsbe⸗ 
ſind, bei mir Alton 1005 11 


H. Zenke, 
Am Gpendhaus Nr. 3. 
in feineren Qualitäten empfing neue 
Sendung und empfehle dieselben 
ohne Preiserhöhung. 


A Baer Sr. br. Ah 


u. Zubeh. F. F. 


Schlafröcke 
zu 10, 12, 14, 16, 18—40 M. 
Heil. Geiſtgaſſe 5, 1. Etage, 
Glockenthor. (1112 


Innien-Sapotten, 


Anaben- u. Mädchen⸗Mützen, 
geſtrickte Damen-Beinkleider, 
geftrichte Kinder-Unterzüge, 
Gamaſchen 
und Winter-Fandſchuhe 
empfiehlt zu bedeutend herab- 
P geſetzten Preiſen 


fl, 


gewiſſenhaft ſelbſt bereitet, mit 
Zucker eingekocht als: 

— 1 „Saft, 
Eitronen — 
Erdbeer - 


Himbeer = 
eee - 


Sr * — 

in nett verpachten Flaſchen a A| 
1 u. 1,30, zugleich Jedem ange- 
nehmes Geſchenk, zur Bereitung 
erfriſchender Getränke, auch am 
„ Kranhkenbette, ſowie zu Limona - 
den, Saucen, Bowlen ꝛc., des 


brüſte, friſch und geräuchert, 
Gänſeklein, Lebern, Klum, Gang 
abend, Kl. Mühlengaſſe 7—9. 


8, Brodbänkengaſſe 8. 
„In meiner Niederlage empfehle 
täglich friſche feinite Centriſugen⸗ 
butter d b 1,40 u. 1,30 JUL, feinſte 
Küftel d 1,0 l L 


„Leber- 


bonn Wie 0 1 80 son 2 

„ bomm. Mur . : \ RE 

Waaneite auge reine ü. feine; Gustav 01 olihaus 
gare, da alle Sorten nur in 8 

meiner Meierei angefertigt werd. 


Jecke de 


2331) 5 


G. Meves. 


reifen das optiſche Inſtitu 


undegaſſe 97, 
Matzkauſchen Gaſſ 


f 


—— 


Eiserne Oefen, 


bester Qualität, in diversen bewährten Systemen: 


gleichen fein aſſortirtes Cager in 
abgelagerten, vorzüglichen Weinen 
aller Art, Rums, Cognacs, Wein 
BE den in ½ u. ½ͤ Fl., 
und die Specialitäten: 


Kranken ⸗Weine, 


Strickwollen, 
Strumpflängen, 


Unterkleider, 
Handſchuhe 
für Herren, Damen 
und Kinder 
empfiehltzubill'gſten Preiſen 
Herm. Dauter, 


Keil. Geiſtgaſſe 13, Eing. 
Scharmachergaſſe. (5845 


Bessdu, 
Portechaiſengaſſe. : 
Schlitten 
n großer Auswahl empfiehlt 
Julius Hybbeneth, 
Sleiſchergaſſe 20. (7978 


Winter - Ueberzieher 


werden ſchnell u. billig wie neu 

renovirt Heil. Geiſtgaſſe 5 1. Et. 

Glockenthor. (4711 
Jede Putzarbeit 


ſowie jede andere Handarbeit 


wollene 


Hundegaſſe 86. 


bin Grundſtick 


mit flottgehender 
Bäckerei, 


ngch neueſter Einrichtung in einer 
gößeren Stadt Pommerns iſt 


Bowlen - Weine, 
8 von 40 3 ob, 
Wein Bowlen, 
von 80 Z ab, empfiehlt 


Bernhard Lyncke, 


Kundegaſſe 53, 


Rein 


Be an. 


wollene Herrenſochen 


Alitten-deden 


8imitauhohneFudsbefaß empfiehlt 
r preiswer 


J. Baumann Breilgaſe 36. 


8 8 vis.d-vis Berholoſchegaſſe. 1 dünnen Haarwuchs und be⸗ 


h 
MWäcter-Relze Dem Ausfall des Haares nach er- 
von guten Selten gearbeitet, ſowie greifenden M 
Der Grfi 


Hermann Lietzau's 


Parfümerie und Drogerie 
a Nr. 1. 1973 Knievf. Canafuhr. 


preiswerth zu verkaufen. 
Adreſſen unter Nr. 7981 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Dampfmaschine, 


liegend, 3—4 Pferdekräfte, nebft 
Keſſel 


gut erhalten, ſehr billig zu verk. 
„Offerten unter Nr. 7982 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Echte 


1 Carbon-Natron-Ofen, nur, pro- 
viſoriſch benutzt, 50 1 f. Ställe, 
Gewächshäuser, Kammern, Com⸗ 
toirs. Zu haben bei Ben 


wird fauber und billig angefertigt 
(7884 


—— 


A — — 


Die heute erfolgte Geburt ve 5 
Sohnes beehren ſich ganz er⸗ 
zebenſt aus laen 
Danzig, d Ben 27. Novbr. 1890, 1 En 


Weidengaſſe 35 977 E 
Richg 25 Wliting 8 = 
ee Witting, 


geb. Teuſcher. 85 
Dis glückliche Geburt einer ge. 
ſunden e zeigen hocher⸗ 2 

5 


freut an 


Mei = 

Major im Inf. 5 9. Nr. 136 und 

Frau Eophie 7 Albrecht: 

Durch die Geburt eines erde 8 

Töchterchen Ben er reut 1 

1 Di 1 ze und Frau. 

eu Münſterber 

den 27. November 1890. 

Am am 24. November cr., % Uhr 

Nachmittags, ſtarb an Magen⸗ 

krebs unſer unvergeßlicher lieber 

Bater, Schwieger, Groß- und 
Urgroßvater, der Landreiter a. D. 


Michael Dukatz, 


im 1 von 85 SEN, 5995 


2 Mona 
Eterbienſchin, 6 25. Nov, 9800 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


(derſelbe Rüde wie alljähe lich, erft im Dezember ſtatt) 


eröffne ich am Montag, den 8. Dezember cr., in allen Abtheilungen meines Geſchäftes. 


„ TTT 
Mein Weihnachts⸗Ausverkauf bietet eine ganz außergewöhnlich günſtige Einkaufs Gelegenheit. Ich bringe nur durchaus 8 Qualitäten zum Ausverkauf und ſtelle die Preiſe 
dafür fo außerordentlich billig, wie ſie bisher von keiner anderen Geite angeboten wor den ſind. 


Auf nachſtehende Artikel mache ich ganz beſonders aufmerkſam: 


=—— Auszug aus meiner Spezial⸗Preisliſte: — 
Einen Boten | Einen Boiten 
i 8 und dauerhafter = warmer, hübſch gemuſterter 


Warps, st jnfe er Baumwollen⸗Flanelle 


in glatt und neuen 1 A nterkleider und Negli chen, 
der Meter 25 3, 30.2, 88 3, 40—60 2. 15 Meter 38 25 45 O. 50 5 nd 60 S. 


1 Poſten ungarnirter Kopſſgerwñis, 
3 in marine, erdgas ei 5h. a Hund 755 und allen Ballfarben, 


Wollene Handschuhe, ie Wollene Strümpfe, 


für Damen, 1 7 und Rinder, | für Damen, 1 und "Rinder, 
in allen Größen, in allen Größen, 
das Paar von 20 3 an. das Paar von 10 Z an. 


Einen Poſten 


ſchwerer, elſaſſer vorzüglich gebleichte r : 


Hemdentuche, 


der Air. 220. 2, 25 8, 28 g, 08 b. 50 g. 


Piqués und Parchende, 
mit prachtvoller Nauhung. 
der Mtr. 38 3, 45 , 50 bis 1 M. 


Flanelle und Friſaden 
aus beſter, diesjähriger Schafwolle, 
für Hemden, Beinkleider und Röcke, 
der Mtr. 75 3, 90 3,1 M u. theurer. 


Einen Poſten 


reinwollener und halbwollener 


Kleiderſtoffe, 


: in mittleren, modernen Sarben, 
ſehr geeignet für Promenaden⸗ und beſſere 
Hauskleider, in den billigern Preislagen 
auch ſehr beliebt für beſſere Mädchenkleider 
8 zu Weihnachtsgeſchenken. 
Preis für den Meter in doppelbreit: 
50 , 58 Z, 65 3 bis 1,80 M. 


Lieutenants a. D. Herrn 


Max Breda 


zu Zoppot hat der Staats : 
anwaltſchaft einen freuen, & 
Meinen, und zuverläſſige 


Geſtickte, elegante 


Tuch-Roben, 


itarbeiter enten te 2 a = x 2 
Andenken in Ehren tteht. großes Maaß, Ringwoods, Prima Maſchinenarbeit, 
Danzig, 29. Novbr. 1890. hochfeiner, gave wollener, leicht gerauhter N dar da e engliſche Mufter, aaus beſtem Streichgarn, WE Schl ſſſche Crensleinen 


das Paar von 30 3 an. 


Wildlederne Handſchuhe, 


in 1 5 Größen, um aaf damit zu räumen das Paar 50 Z, 75 und 1 M. 


Der Erſte Staatsanwalt. das Paar von 40 3 an. 


Weichert. (8017 


| Tach Elbing 


expebirt . mit 
Slick güter (7956 


Ad. von Rieſen. 


Sammelladungen nach 38 


feiner Köperſtoff in allen Farben. 
Jede 5 mit Modebild in ſauberem Carton. 
15 M, 1 A, 20 


72 * 


Ball-Cröps, 


in allen hellen Farben, BE 
der Meter 85 Z. 


in allen Breiten, 


Aich zeuge, Gedecke, Handtücher, 


Tr e das St. 5 A bis 6 M & 

Große Gervietten „ a „ 104 5 
Zell hlksgebecke mif6 ge 3 
rüh ſtücksgedecke mi exvieiten, das Gede 
3 l 50 BF, s l. 


Schürzen 


Bromberg Schwarze Phantaſieſtoffe a en — 1 , , ˖ 
Thorn in srohem Sortimente. Muffen, Barets, Boas, an Weſten, Tricottaillen. 15 grohartistter Ausmahl 


werdenjeden Sonnabend wührend 
des Winters expedirt. 


Pa Paul . lay, Langenmarkt Nr. 2. 


Dampfer Expedition 5 in s a. 5 5 
Fortuna : css 8 —— lf Eine feiere Violine 3" an Macht belea, gas mit 8 


— — e . f = iſt zu verkaufen. Zur Anſicht bei Läden, zu jed. Geſch m 
Di KEN die Zinſen für Baar - „Depofiten — = Schlitischuhe, 355FFFC30 En, bet fen, Big er 
ö 2 8 BE en. 
nn 55 eh 9 90 ei Verluſt des Litt. A. erhö hen wir vom 1. De 5 ane hann Agent Nähere Auskunft eriheilt DR: 


= fü f 118 95 verkäuflichen Artikel Kirſchſerd⸗ Konitz. 


ut Her a hoher Pro⸗ Bänischerger Binder, | 


Derfelbe muß bei feinen Colo- beute "abend, Seit. Geiftgaffe 5. 


8 nialwaarengeſchäften gut ein⸗ 
geführt ſein. Offerten an Rupelf. 8009 E. Stachows ki. i 


Mofie, Breslau, unter d 

> am ev. gepr. 1177 Helle Ninderfeef 

E muſik., ſeif 2 Jahren in Ge A. Thimm, 1. Damm l8. 

j Int unter beinelbenondinian chen re ee 

in a ne Engogement Friedrich Wilhelm ER 
Shuhenbriderfknft, | 


Zu = e zn 
Yuntles fm Sue ia la Münchener, [cn Bene ene eee 
at ir fellſchafts⸗ Abe. 


junger Mann, Materialiſt 
3 Fl 
A. Menelburger- Große 2. bersalle. Ar. 13. v7 Fp er e ſucht per ſofort 
Anfang 7 Uhr. 
8019) Der 


Winterellebersicher, nn 


h e e 
1 / a Kaiser 
= elb t für die größeſten Knaben N 
= Kar bi in 25 öhel Auswahls x rg \ Aera. 


ee ee 
Math. Tauch, ee | Sontafinpel. ben. 


Urſchengel, an 1 
agg 2. Apollo⸗Saal, Hoteldugtord. 


größte Auswahl 


und beſte Qualitäten, 
in 15 verſchiedenen, 


neueſten Syſtemen 8 
empfiehlt zu den billigſten 5 


EB: ‚Flemming, _ 


I ee Ds. bie 


5 nmäſtig zu erfolgen. 


H. Gronau, 
gl, Lotterie: Einnehmer. 5 
eee e e 

Lotterie, Haupigew.: Al 50 000. 
Looſe à Al 185 
Kölner Pomban⸗gotterie, Haupt. 25 
gewinn aut 75000, Loo 48010 ER 


3,50 bei N 8 
Th. Beriling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


zember d. 3s. ab von 29, auf 3000 
p. d. frei von allen Koſten. 
Danzig, den 22. November 1890. 


Weſtpreußiſche 
Aae ue 5 


Hiermit zeige ich er re an, daß ich am hieſigen Orte einen 


& Journal⸗ Les ezirkel 


See ge Jarrangirt habe. — Der Eintritt kann jeder Zeit geſchehen und lade 
ag ich hiermit ergebenſt ein. Hochachtungsvoll = 


iR Focke, 


Zoppot, Geeftrahe 29. 


pen 


zur age Bonga Peterle 
3 ML 50 nd 


* 


Hierd urch Aale mir die ergebene Mittheilung zu 
machen, daß ich am hieſigen Platze 


Kundegaſſe Nr. 19 
Weinhandlung en or 08 & en detail 


deli fe Spicigänfe 


mit und ohne Knochen, 


Gothaer Cervelatwurſt, 
Goth. Lebertrüffelwurſt, 


5 Danzig. 
General-Berſammlung 


[Montag, den 1. Dezember er., 
Abends 812 Uhr, 
im Gewerbehaufe, 


is 2 Herren m, a. o. Beni, v. ſ. 2. v. 
Sonntag, d. 20. November, 


Beil heilt 
Propinzial⸗Fecht⸗ 

Abends 1/28 Uhr: 
Ben-Ali-Bey. 


(7929 


unter der Firma u 5 | 15 
Apetit⸗Sild 60 Pf. E A K = interhandschuhe in Bey, Mild- BR er Vorführung der 
empfiehlt (8002 5 2 auer & eder, Krimmer⸗ e äguptiſchen u. indiſchen Magie ⸗ 
K 6) öffnet hab Aua un den Hirte 955 Wolle in nur guter 2. Anſchaffung neuer Mitglieds- der Vorverkauf der Plätze 
2 e e. i n Preiſen. 2 
0 0 0 ſſing, 5 Es wird mein Beſtreben ſein, durch ſolide preise und ben e e ten panda e . 


ochgeſchätzten 


ſtreng reelle Bedienung das Vertrauen des 
halte mein 


conſumirenden Publikums zu erwerben un 
wohlaſſortirtes Lager von 


Bordeaux-, Rhein- und Mofel-, 


ſowie ſämmtlichen anderen Weinen 
beſtens empfohlen. N 


5 11 des an pro 1891. 


Militärh and chuh E. Rechnungsreviſoren. 


in feiner weißer Wolle 2 Al, geitricht 75 2 8. Pioerſe Bt 
35 heilungen. 
Halstücher, 


in Seide und N bl Auswahl 
Joh. Rieser, 


von Sonngbend. den 29. 


Jopen- u. Portechaiſeng.⸗Ecke 14, 


Enten und Gänſe 


find wieder eingetroffen. 


E. F. Sontowski, 


Cornecd heef 


(amerik. Pöhkelfleiſch) 
- 2 Pfund -Doſe 1,20 Mark, 


Goth. Cerbelg aug | 


a 
neh 1. bis 
Um rege Betheiligung wird ge⸗ 9. 8 los, 

ee as; 


beten, 
Der Vorſtand. 
Allgemeiner 


(1331 


ae — 
Hausthor 5. Goes 29. Wollwebergaſſe 29. 29. Wollwebergaſſe 29. präciſe 1 
e = == Bildungs Berein, men 


Nontag, den 1. Deibr. 8 Uhr, Ziemſſen, ſowie an der Abend- 
(1953 


Geſellſchafts - „Abend. kaſſe ausgegeben. f 
7 Uhr Aufnahme neuer Wi helm Shen m 


Von 
Mitglieder und Kaſſe. 
Der Aula: Nur noch kurzes Gaſtſpiel nach- 
ſtehender nv 


5 für Rum, Arac und zus 


K. N. Anger vorm. G. Berkan, 
3. Damm Nr. 3. 


Bronce-Waaren-Fabrik, 


empfiehlt fein reichhaltig ausgeſtattetes Lager von 


Ausverkauf 


Reiphil. Metkwur, von Kinder-Kleidern, Bronce Kronen, Wandarmen, Bae ‚Gebr. Zuppu 
Tellomer ee x „ Schürzen, F Geſang- Verein. Gebr. Hane 
owie ſämmtliche neue ö eite muſikaliſche Clowns 

5 le güngela 1. Concert ier de 
Gemüſe 1 FEDEN Omen DOcen. in hochfeinſter nung nit fe Vaſen und Ver- für feine Mitglieder im 5 Alferi-zruppe 


Vereinsjahr 1890/91. 


a er, er fowie ſämmtlſcher bisherigen 


im Saale Künſtler und Specialitäten. 
des ar e 


zierüngen, wie auch in einfachſtem Genre zu ganz aufer- ee 


Siſch⸗ Conſerven ordentlich 1 Preiſen. 
neueſter Sendung, 
empfiehlt 


Guſtav Schwarz, 
Heil. Geiſtgaſſe 29. (8915 


Gemäſtete 


Gänſe und Enten 


rhalte heute große Poſten und 
empfehle dieſelben billigſt. 


Carl Köhn, 
Dorft, Graben 15, Ecke Melzerg. 


Sehr ſchöne 
Puten und bahnen 


empfing und empfiehlt 
Carl Köhn, 

Vorſt. Graben 35, Ecke Melierg. 
2 N x 5 3 25 
Wildhandlung: ei 

ochwild, Wildgeflügel, zahmes 


eflügel, Haſen (auch geſpickt) vorr 
C. Koch. Gr. Wollwebergaſſe 26. 18 


in 


12195 38. 


Zur hn ung der Genn dheil e zur 
Stärkung iſt das 


Doppel-⸗Malzbier auge e . hellen. f 


ehr zu empfehlen. ae ſehr nahrhafte Bier iſt vorräthig 
Flaſchen a 15 


Robert Krüger, Ae 


hiensmerth! 


! Meine Färberei und chemiſche Waſchanſtalt bringe hiermit & 
Mn in Erinnerung. = 

Ferner erlaube ich mir auf meine Einrichtung zum Desinficiren 
der Kleider, Betten, ſowie Mäſche, die aus Kraukemimmern her⸗ & 
frühren, aufmerkſam zu machen, um j 
Anfterhungsitofie aa intenſive Dämpfe zu entfernen, um — 5 5 
Krankheiten zu verhindern. 


Julie Kalk, Brei nie . | 
en Hut und Rützenlager 


die noch darin befindlichen 8 


Gr. e 23, 


empfiehlt in vorzüglicher Auswahl 


in Leder und Wolle für Damen, Herren und Kinder. 
Cachenez in Seide und Halbſeide, 
. umd Hosenträger. 
A; Rt er 3 . . 


empfiehlt ſein 


in ur reellen Fabrikaten 
; s Speeialität. 


Wiener Haar-Fitzhüte 


pro Stück nur 9 Mark. 


0 E. N Tlandschul-k U lt. | 
zinterhandſchuhe, 


(1976 3 


G. Deuschland, d ler 115 


von Wilhelm Bley (1887 


dos Pürgzies und! 
die Pei 


von Rob. Schumann, 
für Soloſtimmen, Chor u. 
Orcheſter. : 
Dirigent: Georg Schumann. 
Goliſten: 5 

„Irl. Helene e aus 

i Berlin, Sop 
Frau Eier: 2 Küster, Meno ⸗ 5 


Sop 
Frl. Helene Suhr, Alt, 
Herr Litzinger, Herzogl. 
Meining'ſcher Kammer- 


ſänger, Düſſeldorf, Tenor. 

Billets a Al A, ſoweit es 
der Raum geſtattet, ſind in 
der Komann'ſchen Buch- 
handlung, Langenmarkt 10 
zu haben, auch werden da⸗ 
jelbſt Anmeld. neuer Mit- 
glieder, activer u. paſſiver, 
entgegen genommen. 


Morgen Sonnabend, 
den 29. November 1890: 


Großze Abſchieds⸗ 
Beneſiz-Vorſtellung 


Gebr. Luppu. 


NB. Das Theater iſt gut geheiit. 


Stadt⸗Theater 


Sonnabend: Bei ermäßigten 
Preiſen. 55 Freiſchütz. 
Sonntag, Nachmittags 4 Uhr- 
Bei ermäßigten re Fremden- 
Porſtellung. Die weite Dame. 
Sonntag, Abends 7½ Uhr, Zum 
Male. Die blaue Grotte. 
Montag, Außer Abonnement. 
Bei erhöhten Preiſen, Abſchieds⸗ 
Borftellung des Königl. preuß. 
Kammerſängers Emil Götze, 
Fauſt und Margarethe. 


Druck und Verlag 


von A. W. Kafemann in Danzig. 


et eine Beilage . 


Danzig, 28. November, 

* TBerhauf von Poſtwerihzeichen.] Wie als be. 
vorſtehend ſchon gemeldet, wird die Poſtverwaltung 
den Vertrieb von geſtempelten Briefumſchlägen und 
von geſtempelten Streifbändern binnen kurzem ein- 
ftelfen. Die Poſtanſtalton ſollen angewieſen werden, 
vom 10. Dezember ab Poſtwerthzeichen der vorbe⸗ 
eichneten Arten nicht mehr an das Publikum zu ver- 

aufen. Gleichzeitig ſoll die Einziehung der bis jetzt 
noch neben den neueren Poſtwerthzeichen im Gebrauch 
befindlichen Werthzeichen älterer Art (der Freimarken, 
ſowie der geſtempelten Poſtkarten und Poſtanweiſungs⸗ 
Formulare) eingeleitet werden. Dom 1. Dezember 
ab werden die Poſtanſtalten nur noch Poſtwerthzeichen 
neuerer Art verkaufen. Während der Monate De- 
zember und Januar wird die Verwendung der älteren 
Werthzeichen noch geſtattet ſein. Vom 1. Februar ab 
verlieren ſie aber ihre Giltigkeit und können dann 
nur noch bis Ende März gegen Werthzeichen neuerer 
Art umgetauſcht werden. 8 

[Gewerbeverein] In der geſtrigen Perſamm⸗ 
lung führte Herr Zimmer mehrere Durchwurf-Sortier⸗ 
Gitter vor, die zum Ddurchſieben von Kohlen, Kies, 
Mauerſand und Sand zur Herftellung von Formen in 
Gießereien dienen. Herr Hamann zeigte eine trans- 
portable dunkelkammer, die zum Gebrauch für Lieb- 
haberphotographen dienen ſoll. Der kleine, leicht zu 
handhabende Behälter geſtattet die Herſtellung der 
Platten in jedem beliebigen Raum vorzunehmen. Lerr 
Hamann hat feinen Apparat zur Patentirung ange- 
meldet. Herr Anger erklärte die Conſtruction eines 
verbeſſerten Thürwerfers für Pendelthüren, der weſentlich 
leichter und ſicherer functionirt, als die heute im Ge- 
brauch ſtehenden. Herr Hoffmann brachte einen ver- 
beſſerten Thürwerfer nach dem allgemein im Gebrauch 
ſtehenden Syſtem „Meteor“ vor, Dieſer Thürwerfer 
hat den Vortheil, daß er ausgeſchaltet werden hann, 
ſo daß die Feder nicht leidet, wenn die Thür längere 
Zeit offen ſtehen muß. Zum Schluß zeigte Herr 
Kundius noch einen neuen Arm- und Bruſtſtrecker, 
welcher aus einer Spiralfeder beſteht und zur Aus- 
übung der Zimmergymnaſtik geeignet iſt. 

** [Beränderungen im Grundbeſitz] in der Stadt 
und deren Borftädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Berkauf: 1. ein Trennſtück des Grundſtückes am 
Hlivaerthor Nr. 10 von 9,11 Ar Gartenland von den 
Eigenthümer Bodanowitz'ſchen Eheleuten an die Bau- 
unternehmer ee Eheleute für 9500 Mark; 
2. Hirſchgaſſe Nr. 14° von dem Zimmermeiſter 
5. Johannzen an den Rentier T. H. Mener für 


40000 Mk.; 3. Karpfenſeigen Nr. 25 von der 


Frau 110505 Stolzenwald an die Wittwe Richau 


für 1 Mark; 4. Petershagen hinter der 
Kirche Nr. 7 von dem Zleiihermeifter Scheibke 
an die Eheleute für 


Fleiſchermeiſter Schulz'ſchen 
chidlitz 


13 500 Mk.; 5. S Nr. 187 b. von den Erben 


der Bartke'ſchen Eheleute an die Arbeiter Slowi'ſchen 


Eheleute für 3006 Mt.; 6. St. Albrecht Nr. 90 und 
Nr. 97 von der Wittwe Klatt an die Schachtmeiſter 
Karwelies'ſchen Eheleute für 4200 Mk. und ein Alten- 
5 von jährlich 75 Mk.; 7. Hinter Adlersbrauhaus 

7 und Nr. 8 von den Schuhmacher Krauſe'ſchen 
Eheleuten an die Schmied Gursküſchen Eheleute für 
14 100 Mk.; 8. Langenmarkt Nr. 11 von der Frau 


ge zu Nr. 18623 


Freitag, 28. November 1890. 


Kaufmann E. Welter und Frau A. Brake in 
Köln, an den Kaufmann Robert Krüger für 
110000 Mk.; 9. Plappergaſſe Nr. 5 von den 


Schloſſer Gerhard'ſchen Eheleuten an die Bietualien- 
händler Schulz ſchen Eheleute für 12000 Mk.; 
10. Kibitzgaſſe Nr. 5 von der 99 00 Spritfabrin an 
den Kaufmann O. Wanfried für 135000 Mk., wovon 
134000 Mk. auf das Grundſtück und 1000 Mk, auf 
Mobilien gerechnet ſind; 11. Schleuſenſtraße Nr. 7 
und 14, Sasperſtraße Nr. 2, 58, 61 und 62, Bergſtraße 
Nr. 22, 23 und 7 und Saspe Blatt 30 von dem Gigen- 
thümer de Jonge an die Wittwe de Jonge für 81357 Mk. 
25 Pf.; 12. Kumſtgaſſe Nr. 20 von der Wiitwe Schörnick 
an die Sattler Scharping'ſchen Eheleute für 13200 Mk.; 
13. Langgarten Nr. 10% und Nr. 105 von dem Vor- 
munde des Miteigenthümers Bergmann — Rechts- 
anwalt Weiß — an die Miteigenthümerin Frau Kauf⸗ 
mann H. Bürger für 130000 Mk.; 14 Dominiksplan 
Blatt 46 von dem Keichs⸗Militär-Ziscus an Frls. 
L. J. und M. M. Krüger für 240 Mk.; 15. Matten- 
buden Nr. 29 von der Wittwe Tornau an die Kauf- 
mann Karsdorf'ſchen Eheleute für 60000 Mark; 
16. II. Petershagen Nr. 1219 von den Schmiedemeiſter 
Schiller ſchen Eheleuten zu Heiligenbeil an den techniſchen 
Gecretär Siegroth für 5880 Mn; 17. die Hälfte des 
Grundſtückes Hundegaſſe Nr. 88 und Nr. 89 von der Frau 
E. Welter an die Frau A. Bracke in Köln für 26000 Mk.; 
18. Holzſchneidegaſſe Nr. 4 von den Kaufmann 
Gutzeit'ſchen Eheleuten an die Kaufmann Krauſe'ſchen 
Eheleute für 17400 Mk.; 19. Tiſchlergaſſe Nr. 64 von 
der Wittwe 320 an den Reſtaurateur Kuch für 
27 000 Mk.; 20. Rammbau Nr. 23 von dem Rechts- 
anwalt Weiß als Gegenvormund des minorennen 
Bergmann an die Frau Bürger für 21000 Mk. 
B. Durch Erbgang. 21. Poggenpfuhl Nr. 78 00 
dem Tode der Kaufmann lan für Eheleute auf 
den Zimmermeiſter Unterlauf für 22 000 
22. Schüſſeldamm Nr. 22 nach 
des Rentier Schörnick auf deſſen hinterbliebene 
Wittwe und deren Sohn, 23. Burgſtraße Nr. 15 
und 16 nach dem Tode des Kaufmanns Riemeck 
auf deſſen hinterbliebene Wittwe, 24. Karpfen⸗ 
ſeigen Nr. nach dem Tode des Schiffs- 
zimmergeſellen Richau auf deſſen hinterbliebene Wittwe 
und die vier Geſchwiſter Richau, 25. Tiſchlergaſſe 
Nr. 7 und Große Nonnengaſſe Nr. 5 nach dem Tode 
der Frau Bojahr auf ihren hinterbliebenen Ehemann, 
26. Dlivaerftraße Nr. 5 nach dem Tode der Schiffscapitän 
Fierke'ſchen Eheleute auf deren Sohn Kaufmann Sierke 
und deſſen Ehefrau, 27. Dlivaerſtraße Nr. 84 nach 
dem Tode der Schiffscapitän Fierke'ſchen Eheleute auf 
ihre Tochter Frau Schiffscapitän A. Zielhe überge⸗ 
gangen. C. Durch Tauſch: 28. Vorſtädtiſcher Graben 
Nr. 30 von den Baggermeiſter Thulke'ſchen Eheleuten 
in Güttland an die Frau Kaufmann H. T. Röll gegen 
das Grundſtück Güttland Blatt 37 für 48000 Mk. 
D. Durch Kusſchluß-Urtheil: 29. Paulsgaſſe Nr. 
2 den Führmann 3. Kitowski'ſchen Eheleuten zuer⸗ 
kannt worden. E. Durch Subhaſtation: 30. Lang- 
garten Nr. 30, erſtanden von dem Reſtaurateur Görtz 
für 38 050 Mk; 31. Kleine Wollwebergaſſe Nr. , 
erſtanden von dem Schornſteinfegermeiſter Wienke für 
8750 Mk. ; Bi! 
5 Stuhm, 27. Nov. Geſtern wurden im Forſtrevier 
Werber des königlichen Waldes Rehhof bei einer 


— 


Treibjagd 21 Hafen erlegt, während das heutige Jagb- 
reſultat im Revier Nee in 20 Haſen und einem 
Fuchs beſtand. Freund Lampe weiß ganz gut, wo 
man ſich gegen rauhe Winde am beſten ſchüßt, und 
läßt ſich bei dem ſcharfen Nord nicht leicht aus den 
windſüllen Schonungen heraustreiben. 

SL. Villau, 27. November. Der bisher im friſchen 
Haff befindliche Dampfbagger „Königsberg“ ſollte 
geſtern von dem Regierungsdampfer „Pillau“ nach 
unferem Hafen gebracht werden. der Dampfer kam mit 
dem Bagger bis vor unſeren Hafen. Hier jedoch wurden 
beide in Treibeis gehlemmt, die den Bagger haltende 
Troſſe brach und der ſtarke Strom trieb Dampfer und 
Bagger mit raſender Schnelligkeit auseinander und dem 
Fafenausgang zu. Ein Unglücksfall ſchien unvermeidlich. 

achdem der Bagger von dem Strom mehrmals dem 
Geetief zugedreht wurde, gelang es der Beſatzung 
glücklicherweiſe, den Bagger gegen die Nehrung laufen 
zu laſſen, und hier wurde er nun mit vieler Anftrengung 
nach dem dafelbft befindlichen kleinen Hafen gebracht. 
Der Regierungsdampfer, der inzwiſchen durch den 
raſenden Strom auf Grund getrieben war, ſich aber 


die Bejahung des Baggers an Bord und brachte ſie 
wohlbehalten nach unferem Hafen. — Wie uns mitge- 
theilt wird, iſt geſtern im friſchen Kaff das dem 
Schiffer Borries gehörige Leichterfahrzeug, mit Weizen 
beladen, vom Eis durchgeſchnitten und weggeſunken. 
Die Mannſchaft iſt gerettet. 

8 Inſterburg, 27. November. Ueber einen Eiſen⸗ 
bahnunfall, der ſehr leicht hätte ſchlimme Folgen haben 
können, erfahren wir Folgendes. Als der auf der 
Strecke Inſterburg⸗Euck verkehrende ungemiſchte Zug 
geſtern Nachmittag in die Nähe der Station Wiekiſchken 
kam, verſpürten die Inſaſſen deſſelben plötzlich nach 
einander zwei ſehr heftige Stöße. Es hatte eine 
Wagenzerreißfung ftatigefunden, 
gewordene Theil des Zuges ſo auf die anderen Wagen 
auflief, daß vier Güterwagen mehr oder weniger zer⸗ 
trümmert wurden und ſofort ausrangirt werden mußten. 
Die Mitreiſenden kamen bei dieſem Vorgang, wie ein 
Augenzeuge verſichert, faſt ſämmtlich zu Fall, eine ernſte 
Verletzung trug jedoch niemand davon. 


— PPP . 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung 
urg, 27. Novbr. Getreidemarkt, Weizen loco 
lſteiniſcher loco neuer 184—196. — Roggen 

178— 190, ruſſ. 
loco feſt, „ Fafer fe 8 
l Nüböl (unverzollt) feſt, loco 60,00 
eit, per N 


ite 
Kalle. 


v 
Mär: 1891 12,974, per Mai 13,14. Ruhig, : 
Bremen, 27. November. Beiroleum. (Schluß bericht.) 
Beſſer. Standard white loco 6,25 bez. 

Navre, 27. Novbr. Kaffee. Good average Santos per 

105,00, per März 98, per Mai 96. Zeit. 

Frankfurt a. Me, 21. Nov. Effecten-Societät, (Schluß.) 
Eredit-Actien 284, Franzoſen 216½ Lombarden 118¼, 


durch eigene Kraft wieder flott gemacht hatte, nahm | 


wobei dann der frei 


Galtzier 179½, flegupter 96,80, 4 ungar. Goldrente 


e 


89,70, Gotthatobahn 159,20, Disconto-Gommandit 209, 
Dresdner Bank 153,60, Laurahütte 138,50, Gelſen⸗ 
kirchen 174,30, Darmſtädter Bank 155,00, Berliner 


Handels -Geſellſchaft 156,50, türkiſche Tabak Actien 


50. Zeit. 

Wien, 27. Nov. (Schluß⸗Courſe.) Deſterr. Papterrente 
88,40, do. 5% do. 101,45, do, Silberrente 38,45, 
Goldrente 107,69, do. ung. Goldrente 101,50, 5% nk 
rente 99,45, 1860er Coole 137,00, Angio-Ault, 161,40, 
Länderbank 218,60, Ereditact. 297,60, Unionb. 237,00, 
ungaer, Creditactien 351,25, Wiener Bankverein 116,75, 
Böhm, Weſtb. 330,50, Böhm. Nordb, 205, Buſch. Eiſen⸗ 
bahn 468,50, Dux-Bodenbacher —, Elbethalbahn 224,50, 
Nordbahn 2740,00, Franzoſen 244,25, Galizier 203,00, 
Lemberg-Ejern, 227,00, Lombarden 135,00, Nordweſt⸗ 
bahn 217,50, Parbubitzer 171,50, Alp.-Mont.- Act, 91,50, 
Zabakactien 136,50, Amſterdamer Wechſel 95,30, Deutſche 
Blähe 56,50, Londoner Wechſel 115,25, Pariſer Wechſel 

‚45, Napoleons 9,11. Marknoten 58 52½, Ruſſiſche 
Banknoten 1,341, Silbercouvons 100,00. 8 
Nene 100 Aa e Meiten 8 er 
2 —, per März 223. Roggen per März 158 
159, per Mai 156—155. 1 

Antwerden, 27. Nopbr. Getreidemarkt. Weiten feſt. 
Roggen begehrt. Kafer behauptet. Gerſte feſt. 

27. Nov. Petroleummarht. (Schluß bericht.) 
weiß loco 16½¼ bez, und Br., per 
7, ber Dezember 16 Br., per Jan. 


Paris, 27. November. Geireidemarkt. 8800 
D 25,90, 


er Novbr. 16,70, per März Junt 17,30, 


7 2 a “ 
öſterr. Goldr. N, 4% ungar. Goldrente 
90,81, uſſen 1 * Ruſſen 1889 97,70, 
4% unific. Aesnpter EM 1 äußere Anleige 

ürk. 


09 at pour le Fr. e 

atlantique 620.00, B. de France 4349, Pille de Paris de 
1871 410, Tab. Ottom. 320,00, 8 
Wechſel auf deutſche Plätze De Londoner Wechſel kur: 


Anleihe 78,50. 
Baris, „ Benkausweis, Baarvorrath in 
Sold 1 11 903 000, Baarvorrath in Silber 1246 361 000, 
ortefeuille d. 1 und der Filialen 978 623 . 
der 


000, Zins- un 
Verhältniß des 


2 pred pr Ad. 655% N oriolk⸗ u. Weſte 


I ferred-Actien 55, 
32½, St. Louis 


47% ungari iche Goldrente 65 15 4% Spanier 741½, 
312% privil. Aeannter ale 4% unific. Aeanpter 95 ½, 
3% garantirte Aeanpter 99 /, / % ägnpt. Tributanl. 
Be, 6% _coniol. 8 92, DHomientan) j41/5, 
Guezactien 941%, Ganada-Bacitie 775, De Beers-Actien 
neue 17½, Rio Tinto 235/8, Rubinen-Actien ? ur Ver- 
luft, 49% Rupees 82¾ Plakdiscont 5. Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,70, Wien 11,0; Baris 
25,55, Petersburg 27/is. 

Yondon, 27. Nov. An der Küſte 1 Weizenladungen an- 15155 
geboten. — Wetter: Schneefall, 

Glasgow, 27. e 1 Noheiſen. Mixed 
abe warrants 48 sh. 10½ d. 

Liverpool, 27. Novbr. SR en 


Um 10.000 Ballen, davon für Speculation und Grport | per 1000 Sum 
1000555 allen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. Middl. 12800 und 1455 
amerikaniſche Lieferung: per ov.-Dez. 57 cu Werth, per 


1 ch do,, per Jan.-Sebr. 51 e bunter 121 b u 
Febr.-Mär; 5¼ Stäuferpreisr 
Nori 51% Verkäuferpreis, per Aprii- M 
preis, per Juni-Juli 5/8 Verkänferpreis, per Juli- 
Auguſt 5%: d. do. 127 
Newnork, 28. Novbr, (Schlutz-Courie.) Wechſel auf 
London (60 Tage) 4.82, Cable Transfers 4,883/n, 127/8 U 158 Al 
0 auf Parte (60 Tage) 1 81210 auf Berlin bez. 
(60 Tage) % fundirte Anleihe 12 anadian- 


u. Rorth-Meitern-Act. 10733, Chic, Mil.- u. St. Bare- 


Ketten /g, Illinois · 167 Act. N7½, Lake-Choul- | u bez., graue 120 Nil 

Michigan, South, Act. 107¼, Louisville- und Naſhville⸗ 1000 A 1000 Kilogr. 123 fl bei 
Actien 76/8, Newy. Lake Erie- u. Meitern-Act, 20, 1000 

New. Lahe-Erie- u. Weſt. ſecond. Mort Bonds 991 , per 1900 Hilo 


New. Centrat- u. 8 100, Northern 


Vie heutige Date ala: in 
tivem Gebiet, wie auch d 
Das Geſchäft De le ng anfangs 
Im Ben, 0 5 e 

etwas abg ae n Schluß d ie 
bewahrte en ge ligkeit für Beuiie ſollbe ee bei 


i r y e e 
x 10 eie eee 9 Bolt ee : 7570 Lotterie-Anleihen. * Dom 85 . > Bank- und Induftrie-Actien. 1889. 55 B. la: N 1012 
> ei + ... 3 - Pe 8 2 er rdebahn 

dulce Nec de debe ½ 8780 Stalieniiche Neu ..: 5 | 91,90 | Bad. Brämien-Ant.1867 | 4 1137,00 Tach en:. . | 8929| Berliner Hallertau 12770 2 A Nanpen-Babriu: 102,25 70 
on feirte Anteine % 110380 | de. fene anc. $ 19020 Freun Pre nee = 110319 Pede Forde bahn. 12,701 108.00 | Ber. Drop. u. Kan . ee . 

ae 5 „ i 1 50 f do. Nordweſtbahn | i gos Bremer Bank ......), — 55 — „„ 
She un e: Sy 99.5 55 47 lente 2 en Samy 50 Wade; 8 2 b F E 51 22 Brest. Discontbank, ». 1025 1%, Berg- und Küttengeſellſchaften. 
eier, wor dier: 10 50 Tire z de b. | 1800 Sie en Fee 7 13700 f, eee Darmfläbter Lanz: : . 07, Div. 189. 
Landſch. Ceniw DIEBE . 103,25 k. conv.1% Anl. Sa I 180 N Sr 970 1 5 abe 190 Ruff. Südweſtbahnn . — | 82,10 Deu che Genoſſenſch⸗ B. 127,10 8 | Dortm.Union-Gt, Prior. — 4 
Pammer Pfandbriefe. 3½ | 95,50 | Gerbiſche Gold Pfdbr. / ee 9 5 321,00 Schwei. Untonb. . 5 — Bank 155,00 10 | Nönies- u. Fan 5 107580 11 
om m erihe Minde „ 3½ | 96,50 do. ente 5 ‚00 o. 850 L. v. 1880 Er 3 x br regen a 35 918 18 m.. 1 Stolberg, Zn. 63.50 21 
sit — do. neue Rente.. 5 | 8760| de. Looß von ie — 323,90 Südöſterr, Combard 13 59.10 do. Reichsbank . 142,60 7 80. Se, 1855 40 Ur 
Do eniche neue Diöbr. 255 1010 ↄg—— Dreher Lo ofe 5 127.59 Warſchau-Wien . „. 115 1227,00) do. Supoth.-Bank . 111,10 Bin | Bietoria-Hütte . 2 
. = 855 50 = „1 
| en [Bere | ee Aorta. (dait Pe, | ee De 
0. * , „ * — gi 7 R ‚a 37 PN 1 5 
pon, Rentenbiiele : f 9 Dun rend Baer 3½ | — ih Präm.- An 5 128008 Cenperd-babn 5 1103,10 | Sannäveride Bank. 1100 de. 4 on. % 167,10 
eines, da, e 51 dich erundſe pr. 4 1100,80 une Rote”. von 1866 15 8.00 Fiete 3% Ur 3 | 570 Songs. Mereins-Bank | 103,00 | 8 1 — * * au 9 
reußiſche ds. 101,75 | Hamb. Snpoth.- Bbbr. - 44 1100,40 | Tei Deren |4 | 96,25 | Cübesser Pride ang. 109.80 % |# BB 
Meininger sp Bi 4 IAronpr.-Rudoff- Bahn |4 | 82,40 Magdbg. Brivat-Bank 199.89 52/3 Bere. meer 78. 180.30 
Ausländiſche Fonds Nordd. Grd.-E be lbbr. | : Deter For tagten | 82,90 | Meininger an 182,7 f teste nes ee: 3 | 80.00 
5 Pomm. Hypoth.-Bfdbr. Eifenbahn-Gtamm- und 4 eſterr. Nordweſtbahn 5 92,90 | Norddeutſche Ban 162,75 12 m en 24. 4 176,70 
Delierr. Goldrente . 1 95,00 neue gar 4 Stamm - Prioritäts - Actien. do. Eibthalb. ... |5 92,00 | Oelierr. Credit. Ae 35 (2 re 2M 5 4 1175.00 
Deſterr. 8 9 8 45 89.25 te do. do. | N * +Güböfterr. 5 1 3 66,40 | Bomm. Hyp.-Act.- Bank — 15 Kr er J Ich 5½ 287.30 
56. Suter dente. % | 11.30 Hk, DV: en. I Kachen Maftricht . 2% 650 fungar. mord 699 EFV des:. e 23020 
r 5 1 achen⸗ icht +] 28 ngar. Rorbsitbahn. . 5 — x a ze i Ban: 
Unger Gier, Anleihe. 4½ 100.50 | Pr. Bob,-Creb-Ad.Bh. Ai Main-Eubmioshafen . | 115.10 | de. , Gelb Ur. 19430 Preuß Boben-Gredit „120.60 6, | Warldau. ©.» «1 8 Se. 15% 25750 

2% 4 5 155 Di 3 8 n d e air . 5 IE 1 100.0 ‚Anatol; Bahnen Sales = 3 85 9 8 urban gen aan . Discont ber Reichsbank 5½ %. 

„ . 3 0. * & k 7 Ora! ....0.. z affhau ankverein 5 S ..... 
Rufl-Engl. Anleihe 1875 . 20. do. 4 dige. Südbahn. ..13 83,60 | FAursh-Cherkom .... 4 92,00 Schieſiſcher Bankverein |122,75|8 Sorten. 

0. do. o. 1889 |4 96,99 | Br. Obvetb. Keen Dh. 4 St. Fr. 5 112,50 Zursk- Stew 4 3830 Südd. Bod.⸗Credit- Ba. 155,50 6%½ Dukaten = 
do. 18836 106,90 Pr. Hypoth.-D.-A.-G. -C. Ua Saal- Bahn . „ % 37.50 Mosko-Riaſan 4 93,40 — Sovereign — 
do, n 1884 5 1104,75 do. = 0. 4 5 do. Bone — I4Mosko-Smolensk ...!5 1100,10 Danziger Delmühle . . 134,25 5 |20-Srancs-Gt, ..s.cree| 16,135 

Aff. 2 Anleihe von 1889 |4 — do. do. do. 3½ 25 Gtargard-Polen or... Be 102,59 Be Bologone . 3 + 96,001 do. Prioritäts-Ack. 12,00 3 Imperials per 500 5 „ 
ent-Anleihe 5 16,49 Stettiner Nat.-Hupoth. 5 a gar. 20,80 | IRiäſan-Ko slow. 4 92,30 Neufeldi⸗Metallwaaren 109,50 8 Dollar N = 
86 2. Drient-Anleihe 5 18,20) do. do. 42 o. Gt. St. 298,00 rſchau-Teresvol 5 1100.60 | Actien der Colonia. — 68% Englische Banknolen 20,34 
Sen 8: Anleihe f 0 fu Bod. Creb⸗pfdbr. |5 Galis 89,70 erben Bacit.ei I. 8 ih  Ruflage un. 69,00 8 Fester le e 315779 
— „Bod. -Ered.⸗ 5 2 5 orihern-Bacıt.-Eil. ‚20 Bauverein Ba eſterreichiſche Banknoten. 177, 
Maff-Doln- Schan-Obl. . 14 — | Ruf. Central- 0. 5 Gotthardbatin 92 355 = do. 18 88,50 Deutſche Baugeſellſchaft. 9900 90 30% 35 Ruſſiſche Banknoten. 237,70 


ctie 

2335/8, Union- Pacific Actien 53½, Wabafh., St. Louis 
Bacific- Dee - Actien 19, Gilber - Bullion 103!/2 

Baumwolle in Newyork 9/1, 

. — 7 15 Petroleum 70% Abel 


— Morgen ee 


Productenmärkte. 


Königsberg, 27. Nov. (v. Porigtius u. Grothe.) Weizen 
. 122/30 185, 


und 131/2% 187, 5 000 Sr 30/16 188 SE bez., 
nd 123% 1 


u März- | und 130% 186. a 1510 and u 
51% Käufer⸗ 72007 au 116% u 


5 * b 
per 1000 1 große 1 199 2, 130 M 


8, 1 
ific-Actien 741, ‚Gentral-Bacific-Actien 291/ 2, Chicago- 122, 163. 125, 129 ll. 
a Karſſ Metern rare. 34 56 — Erbſen per 1000 Ker. 18 h 1 128 


1. — Potter 


Bh hilabeiphia- u. Reading -A 


und ranc.- aba S 0 e 6156 56, 


im &e < 
2 90 Liter % ohne 
in Rem- DE 
zeit i 
do. in Philadelphia 7,35 Gd. 

„ d. Pipe line Certi-⸗ 


per Nopbr.-März nicht une 10 A 05 
* “Frühjahr nicht contingentirt 40%½ Al d., 

Juni nicht contingentirt 41 Gd. 

für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 


70 ene ſtetig. — Schmal: St 

1 5 27. Roobr. Getreidemarkt. Weizen ar 
Zucker, az loco 182—1 9. per November 10 595 per 

Nov.-Dezbr. 187, 00, per April-Dtai 190,00. -— Roggen 
unverändert, loco 173—175, do. per Novpbr. 179,50, 
do. per Novbr.-Dezbr. 177,00, do, per April: Blai 188. 
— 5 0 Hafer loco 120— 800 — Füböl ruhig, 
per Nov. 59,00, per April-Mai 58,00. — Spiritus 
1 | loco ohne Faß mit 50 Al Gonfumfteuer, 60,70 AR, 
mit 70 SU Confumfteuer 21,30 AR, per Nopbr. mit 70 
ML Gonfumt teuer 49,30, per Rovbr.-Dezember mit 70 
AN Eoniumiteuer 40,16, per Kpril-Mai mit 70 Sl 
Conſumſteuer 42,30. Vetroleum loco 11,60. 


Al bez., Berlin, 27. Rovbr. Be loco 185—195 Ul, per 
aer 194,50—194—1$ Al, per November⸗ 
eiember 194. 188.7551935 75 Al, per April- Nai 
3193,50 . — Roggen loco 176—185 , mittel 
intänd. 180—181 M, guter inländ. 182— 183,50 M a. 
u, frei Miethe Per Nov. 187—186,25 Al, per Nov. 
Dez. 180.25 1784 ar AD Mai 170,25 —169,50 MM 
1 140—15 „oſt- u. weſtpreuß. 150—143 
bez. — Nas per 7000 fle ruſſ. . erſcher 1 udermärker IAI— lun AL, 
e. a 164 in fein ſchleſiſcher 146—152 Ad 
ei. — a. a, Bar per Novbr. 143,50—143,75 Si, 15 Nopbr. Den 

— Biden ver | A, per 1 140,50—141,25 
Mais loco 139—1T , er Nov. 138,75 MU, Der 
Nov.⸗Dez. 138—138,25—133 l, per Dez Jan, 136,25 AL, 


per Mai⸗ 
— Die Notirungen 


230 0b 185, 
126% 185 39155 1855 e 


26/7 bb bes. 1 128 9b 


bez. grüne 8 


* Fendsoörfe vom 27. November. 


Ber in den Ultimowerthen ſteigend. 


1000 Süoge x auf 139 l bez. 


‚per April Mai 129,25—131—180, 75 


128205 AM — Rerteffelincht loco 23 1 Zronene 
Rertoftelftirtte loco 23 M — Erb = loco Futter- 
Al, 1 75 0 


59,0 SE, Der N 
59,559, Al, per are Mai 
— ‚Esiritus ohne Far loco Gerte g n iM, 
mit, Saß docg unverſteuert (70 6 Al, per Rev, 
4: 3—42,8—12,6 fl, per Rov.-Dei. 12, 12.5 AL, 
per Der, „ganuat 19,9—42,742,5 Al, per Avril - Mai 
43,113,643, Al, per 99 — 1 105 43,06 —44,.0—43,5 
AR, per Juni-Zuli 4,244, 4, MM, 


per Juli-Aug. 
4,6 — , 4,6 Al, per Habuft Stb. 45,1—45,2 
bis 45,0 ML 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 28. Nophr. (Bor Beendigung des Marktes ab- 
gefandt; 15915 15 phiſche der ung vorbehalten.) Zum Ber⸗ 
Rauf ſtand en 147 Rinder, ca. 70 Stück geringere Wagre 
wurden u Montagspreiſen verkauft. 1250 Schweine, da⸗ 
runter 250 Bakonier, 352 Dänen. — Schweine wurden 
bei ruhigem Kandel zu gebeſſerten Preiſen f ( ehe 
9 9 erzielten in 2. und 3, Qualität (J. fehlte) 

Al, und für ausgefuchte Waare auch 58 Ah Der 
100 0% mit 20 Tara. Behsnier erzielten 47 ML un 
in einzelnen Fällen auch 48 Al per 100 ö mit 50 R 
Tara pro Stück. — Au Kälber verkauften ſich im ail- 
gemeinen leichter, befanbers gute Waare, als vergangene 
Woche; es wurden beifere Breife erzielt, Ia. 63863, 
ausgeſuchte Poſten darüber, Ha. 59—6%, ia. 5038 Pf. 
per bb Fleiſchgewicht. — Kammel waren nicht angeboten. 


8 ion ſich feſter und mehr beachtet, beſonders ruſſiſche Anleihen; auch ruſſiſche Noten ſteigend. Der Prioat. 
discont wurde mit 5½ % notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Ereditactien zu höherer Noti 
ziemlich lebhaft um; auch Franzoſen und Lombarden und Warſchau-Wien etwas beifer und lebhafter. 
Eiſenbahnactien feſt. Banhactien recht feſt. Induſtriepapiere feiter aber ruhig; 


Inlänbiſche 
Montanwerthe lebhaft und be⸗ 


